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Winter 


Der Winter lehrt leis übs-rs icr-d. 

Er überstreut's mit Zudkerkönd 
Und wandelt iein Gesldile. 

Verzaubert ilahen Slromch und ftaun. 
Wenn sie berührt sein Mantelfiauni, 

Dörr $i* W'* lichte. 

Sah", wie di# kten# Tann nra Be'g 
Verwanden ar&hl dort wie ein Zwerg 
Mit weicher, hoher Mü<zc. 

Der Bach, er läßt sein Murme'r soin, 

Der See Iteol dort n h^'lern Schein. 

Wie hfdrk i:.i jude: Piü"2e! 

Audi deckt er wnnn dte trdg zu- 
WII spancs n Mensch und Tter nur. 8jh 
Und ihnen Frieden geben. 

Er nsäcSile kühlen |eden Schmerz, 

Dar stille brunril in manektm He-z, 

Und schützen neues letten. 


A. E. 


JUNGE SCIIILLEM 



Strudel und Wirren 

Es ist au einem Abend Erda Juli 17Ä3 In seinem Quartier bei Madame 
Ha cn mal mann im Hjbertshcus =j Marnheim wandert Fried ch Schiller nun 
seijon sei fl*:üumor Z*.l hin und hör. Diu Tür zwisc'non dl«n Wohn- und 
i..' .mH dar Schluistdbe ist g#öfrn<yi : de- Ruhelose überschreitet 

teini^r wieder de trennende Schwelle, au: und oh geht dar Weß, Der 
Koni 1 Ist gesenkt. d* Hönde schlage-i m gleichem Taks inuinender. Er isi 
T I sich nicht im Reiionj Zwiespalt der Gefühle wühlt in mm und läßt 
ihn nicht ililtestehen- — Seit dtm 27. Juli sl er nun hier in Manrhdm. 

Mh wie großen Erwartungen halte er die Rpiso von Bauerbach onflfitretefi 
Mi: magischer Gewalt haha ihn die 5ladl rrU ihren Theater an sich ge¬ 
zagt.;,. Dolbergs Anliüge ’nallen ihr, wie Sirananktenge 9<5gfckl. Wie In 
sein wo»res Element wer er in den Kreis'da: Mannheimer Monschau zurües- 
gastrebt D#r Diensl cn der Bühn# sollte seinem Löben einen Sinn nid 
stirer Existenz ri'n notige Grundlage geben. - Während uer rahn hatte 
er ei sch ausgomcll. wie e* eine Öberrosöiung ohnegleichen gaben würde, 
wem-, er plötzlich, ohne jeglidiö Anmeldung u:d Vorbereitung, Lines 
schölten Tc-ges auf cer Mannheimer Bühre slända- Gl#icli nach da 7 An 
kun‘1 wollen Bl in das Theater eilen, zwischen zwei Ahlen hinter dem 
Vorhang zwischen d.# Schauspieler trnicin, die Hände ou 5 slr#ck#n = -I , 
bin ch, bin i*izr einer der euren, nehmi mich aur in euren KreisI v'.‘ t 
ein Kind holte er sich auf diese Db#rfump#Vng gefntel. — Aber dann war 
er qngakäninien, und alles wer so ganz anders, gewesen, als e: *s erwartet 
halte. Zwar hasten ihn dar Regisseur Meyer urd sein# Frau liebevoll öuF- 
cenonmen, ihm diese Wohnung aesorgl, zwar wen Freund Streiche- ihm 
mit ausgebralteten Armen entgeßengöö; I —, aber die Morrner. aul die er 
bäsiirnrii* gerachnat hülle, waren von Mmrihüirn abwesend Dur; war em 
höjc -5 Zo'-hnn. Dalberg war out Reisen, in Haltend (Island in HonnOv#:, 
der Theaterbetneb schlich zur Z#"l »;«■ e'n trübsei gos pflöhlein oahin, es 
werden nur oelcnglase Blöcke gegaber. öus denen man mehl* lernen 
lonn-e. Ein# unerträglich* Glul brütete übet dem Lund*., aus der Rhuin- 
pbanu sl Lg EfumpFluFt auf; di# meisten Bürge" von Rang ur.d Blond haften 
Hi# ur.gcscnde Stad: verlassen. Er fühlte nutzlos hierher varsufzl; van 
irgendwelchen Aussichten Für die Zukunft könnte keine Red# sein. Los- 
gerisser. vom sicheren, bnrgiMidcn- Slror.de war er wtadar te den Strtte 
lurückgeg ilian, injBte i ch argibon Icürjn, und d esar s nr'ci^n Zuilünd log 
schwer t:uf il m. Er sehnte sich nach dem ijroi iL-iück. Bauerbadh, mir den 
sf.lbn, glücklichen Dasein da.‘1 —, ja, ös halte hn va-wöhnl, für dos große 
Leben verdorben, dem Bloßen und Drängen der Wsli gagenüber schwgrh 
gernochl, Immer van nuem wpndcttrn d e. Gedanken in dns klein* Dörflain 
surück, juöhlä* die MpngcIvBA dart, gingen die olteA Wega. Ohna die 
Gasallschall der Frcunc r w # schal wor jatii dus LebenI Wo w<ir o'-ie 
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verstehend* Beete wie Rtolmva -I, mii der vnn klar und harmonisch 
zusoflinKjnkln.igl Wie dankbar würde ur sa'n, wenn e- möglichst bald d^hte 
zwrüc’kkebr^n könnte, Ja, aber seShsIverslördlicb mir einigen guten Aus¬ 
sichten für die Zukunft, m I eiwci G*td Tn der Tos-d e, eigtr ve>'diarten 
Geld«, um aus den leidige.-i ScMden hefausizufcamman und auch Hg? 
Freundin das zurückarslullEn zu können, was s'e ilun für die Reise n^ch 
Monnhemr und d u- er?!™ lag* hier als Uiterslütei.iig gogeben haitn. 

Er bleibl einen Augenblick stehen und süimJ nach. Aber dann nimm: er die 
Wanderung van neuem olT. Es wäre je Unsinn, sich jetzl gleich wieder 
dem Postwagen anzirverrroutn und heimzutahren. Man mutt nach einige 
tags hlerbJeiben. Dalberg kenn ja nicht ewig vtegbleiben, er wird ziirEck- 
künrnnn, und dann s ; es ja unmöglich, daß er dos nic?*1 halten wird, was er 
versprochen hat. Dann wird sich jo zeigen, wie di« Aussichten, für die 
Zukunft stehe-n. Sicher wird cer Intendant ihm Aufträge geben, wdleictil 
aucti elften Vorschuß zahlen. — Aber wenn dos geschehen jein wird, 
dann möglichst schnell zurück noch ßauerbacfi. Diesen Gedanken hält w 
f&M, er trögt Ihn immer bai steh und liälscliefl ihn wie sin Kind seine Puppe, 
Einmol wird er Zurückgezogen von dpr großen Welt In philosophischer 
Siill* sich selbst, semen Freunden und einer glicklchcn Weisheit !ebun ; 
pinmcil irirß ihn; je dos Schicksal, dos Im bisher unbarmherzig genug 
iwr-hergeworFert M, selche Seligkeil gewähren. In das c gen« Salbsi ein- 
selireif, in dem heiteren Gefilde schwärmerischer Träume i.upharwondenb 
hie gnd da eine Bhin» pflücken —, och, « muß doch d* Höhn dgr 
Seligkeit 1 sein! — Gewiß, er hd einen bmnner-den Ehrgeiz in sich, lg wirken 
und zu schaffan, er sreili gewaltige, vielfache und uncrschäcjNiche An¬ 
sprüche cn sich urd diü Wä >r ober al dies ichrumpTl doch zusammen 
gegenüber seiner Leidcnfrchatt zu stillen Frpudon, — Drei WaeJicn, so 
rochnet er, wird or hier auahahsn. In dieser Zeit w ru urd muß es sich 
«TKheiikfi, ob sr Aussichten in Monnheim hat. — Men wird Zusehen 
müssen, daß das geliehene Geld für diese Tage austeicht. — Man wird 
sehr sparsam lebe.i müssen 

Wieder Weiht er stehen und sehe ui sich l m. Die beiden Stuben sind jo billig, 
aut* für den Mitlag- und Abendtisch hat die Wirtin rieht viel beicchnat; 
dan vVein wird rr.un neiden, ein Krug ßm r nm Tage wtrd gerünan, auf 
aühslück wird men verzichten. Periückenmoeher, Wüsche, Pos'ge'd", Tabak 
— ja, dös rat ein besonderer Artikel; -der wird allerhand kosten. Dach mu n 
wird versuchen, sidi mügiiehst elnzuschränton. Vor den FürTzohn Tplpn, 
c‘e er im Auganb. ck in der Tasche- hot, w'-d er fünf Tater von vornherein 
Mr dia Rückreise beseltetegen. Wie herrlich wird dnj 5 ,sin, wenn er dann 
endlich den Pöstwagan basloigen und nadli Bouerbach fahren wird | Da 
Ut ja doch seine Hc'mgfj man wird hn Hort noch ein mol bograbwi — 

Er tritt uns Fenster und idiaul hinaus. Wie herrlich ist doch der weite, 
Frein Btirt von hier auf Hon Rhein! Dbedioupl ha? d esmal die Slcdt auf 
ihn einen ganz anderen Eindruck gemacht als bei früheren &DS-jizKcn. E$ 
«helnt ein« angenehme Bladt zu sain, dies Mannheim. E? könnte jlch wohl 
o-o-' i; lohan lassen. — Und dn steht p-ätz lieh wic-dnr dte hüt-rn vor ihn, 
Er recht die Luft der Kulissen und SicJILifep, er olmnt riiij ynbi? 5 <;hteib-Jic'ie 
Atmosphäre des Theaterrgums, er kommt nicht davor los- Die Sühne hat 
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dkm fest im Ann, zeii lenem denkwürd gen Tngo. als er ftebnrrd li-eI atemlaa. 
ckii e-filün seiner Stecke ou-i dem Dunkel dci Inlendürtlenloge fo-Tjte. 
Wenn doch Dalberg hg Id körne! E< ist ja gor nicht anders non" sh, n'; 
däö diäser gemeinsame Seche mit ihm mach! - Und ruhelos wandert nr 
von Snjbe zu Stube, hin und her, und die Flachen Hände seltenen -1 
immer gleichem Tokio inoinm :ii 

Endl ch am 10. Augusl IraF Deleoro in M.annhüiin ein. Mop bemach' chtig'e 
ihn sofort von Hnr Anweaenheit Sch Ilers, und schon am gleiche! Abend 
kamen sie cui dem Thtsil«: zuaammen. Der I ntondanl, nls gtschmeidigei 
Hoimanr, zeigte eine höchst v?rb|ndHehe Art] ar kan- dom Diciitor rrii der 
größten Arfnurg imlgegen. Von einer huldigen Abrede Schillers wollte er 
richte wissen, lieft aller:K Andeutungen für H'it Zukunft lallen. Er versprach, 
den „Fiasko" onzunehmen; d e „Luise M ilerin'*' söllte im ThaolanauaschuU 
irög-iehst bald! vorgnlus*n werden, jialürlich nichl von Dichte ■ srilbir — 
wegen der unleidlichen Mundart urd des kr.;.im zu erl ragenden Pdhcs 
sondern van irgondüiiitini andrtrpn der Spefer, damit ssch enfschlade, cb 
men sin üutiühren könne- „Die Räuber'' uud einige ande;o gröflö Stecke 
sollten getgebün werden, dcpfftit, wie Dolberg ausdrücklich hflrmJSöF/t«, 
Schiller die Störke des Eisenfc'ei dörtus Le-j-leilm lornn und wieder Feuer 
tango. — Es war einfach i ichs zu verkwinon r daß der joter domi dün Dlclilöi 
op des Thealef fesE-eln wollfo. Vielleicht würde er nun olso doch längare 
Zeit hierbleibon müssen. Garn boslirrurtl aoer sollte ihn, so beteuerte er 
sch immer wieder, Mnnnhaim nic’in cjS diu Dauer geiargnnnuhn sn. immer 
weiter lagen im Hintergrunds der Seele Hoffnung und Absicht, nach 
Bouerbach hoimzukehren — Ab« schon haue Dalberg zu stärker« 
Bindung orgeseizt. 

Am 31. Aufluat for-d die vursprüchfiie Aufrülifurig der „Röubur" sielt 
Schiller war danach ausnehmend zufrieden. Wie das- erstemal, d^ « von 
dieE-^r Bühne sein Ersrllngskind sö p'jhse er ducTi d ■esmoi von 

Stliüpferglück und Vo-lorfwida. Oh, es» war dadi etwas Hqrjlicties, d"*n 
Gehn von Gott erhalten zu hoben! Dem Thcn'nr dionerü, des 5 a! lä van 
nun an ninzig* Aul gebe seH Er iüfihe sich innig als L ebhchui der 

Bühne. 

Kun danach un t erbreile‘'e der Intendant Schilfer clnon Kontrakt eU Theoter- 
dichter, zunöchsl auf sn Ja'ir, vorr 1. Bup'-en'iber iTß? 1 ab. ScMter 
pflichtete sich htemgrh. dtrn Theater d-'o-i Stücke in dieser Zu! zu l :■ 
dan ^Fiesko", de ..Luise Mi lcrin* 1 und noch ein dii-lea, dos der Weil 
des Dichters Vorbehalten war. Als Erde« I iüüle er zunächst freie Verfügung 
über die heißen Sommermonate hebe™, sic verbringer können, wn - r 
wolle, und sodorn ein Gel nli van iüO Gulden bäk-ammen, wovon 200 ihm 
sogteleh als VorEcheG Für die Au«tö1hm>fl mH Kleidrrn. Wüsche und dei 
gtekhen ouszuzaliEc-i waren. Außerdem sollte «den Ertrag je einer '/or- 
sleliiing jedes S-teckns «rknhan, das er ouf die Bühne bmclile. F-i wor 
bnjtimmf, daß der Dichter dns Ni.lznießcrrechi en dem Steck auch m 1 
der Aufrührung behalte, es also gani nach Belieben drucken oder vör 
kaufen Nör.ne. — Schlier erging sich »feil in opllmlsfischi-te SpeMaSionen. 
jcäiwelgte in giaferi Zahlen. Er g'ih mii L-cuclmi HüPder- zu. Auf liw b-s 
14C0 Gulden, so tioTfle er beslimmr, würde «r cs demnach bä Ende August 
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1/6^ bring an. Wnn w.rd rjut ca von loben können und ncch 4M blj .935 
i'.lnr. CJ- die Tilgung der verschiedenen Schulden verwenden _ ^ 
rn •' •' mor Goll dankbar sein, der einem (Srncn SclilijcI.er * : ncn A j sy JH r. 
erölTmji hos, aus dein Wirrwarr dar Schulden hnrcuszukoinmcin, liinih 
in oi.n ehr'iches und a> heilsames leben! — Allerdings wird rhnn die Rj^, 
takr i'iach Bauerbaeh nicht vor den Thaa1arlen>ji, aJjo nichl vor nein o^ er 
neun Münolon nngylrerei» werden können. Mnn wird sicher dort wi&jjer 
einmal landen, nur nichl so bald, wie Jemals geträumt. 

Ein stc'zea Gefühl übartam ihn: er halle sich diese nicen-anige Sreila 
durch eigenes Verdienst erworben. Im Mittelpunkt des geistigen Lettens 
der Siadi slcjid düs Thnnicr, und er, der anavertriebere Flüchtling, gehörte 
als hochgeackleres Glied zu dieser Gerneinsdiofl arbeitender KünsÜe- de* 
Lo: ühiMen Bühne. Dös Lt-bcn füg wirj ein sannen überglänzter 5trc.ii vor :hrn. 
Leidil und scher gliit er auf de - tragenden Flui. 

Aber da tam ein $iurm cuä, cji dam Wasser »ildeien sich Wirbel und 
Slrrrdeb mächtig wurde dar Sehwimme- h'n und her geworfen; das drän¬ 
gende Wasser rahm ihn de Kraft und droht* ihn nn cör KMpp&n zu 
vernichten. 

Kaum -iahe src?i Schi !sr hcchgcmji und wagend in »io neue Tätigkeit 
gestürzt, üü ou* dem Hinterhalt das grause Sehtekid zugrif? und ihn kror% 
damiqrlcrwnrf. Ein kaltes, dreiläg^ns Fieber, eine Ar? Melcriü, in Mann¬ 
heim in den warmen MonOten e'ne slördige Erscheinung, trat'im Sotrtrer 
!7EJ besoiidurs heilig oul und warf die hu Le Einwohnerschaft cj-s Kranker- 
Itiger Der Ifegisseur Meyer, SebUJc-rj tätiger ' round, wurde von der S*uthc 
gepackt und slorb. Schiller wpr schon einer Tag noch j*n«r Aufführung 
der „Räuber 11 durch einen Sterken Artfall niarfeigasl ircki worden, und diese 
Zuslünd* wiqderkohen sich später fost löglidi Wochenlang Fühlte er aieFi 
iu oll*- Arbe i unfähig. Da* dauerte ds In den, IMovcirhar hinttin, ;<i, 
wiqderhc le sich in gewisse» Abständen b A rn den F«aruor. Wahrend er 
so Fiehergesshütlflli auf dem Belle lag, hackter bei ihm sorgende, quälerde 
Gedenken. Win soll nen sdi aff an, wptrn es Im Kopfe wi.V und leifahren 
i'jgchi, wenn der Körper leidet vnd lelenschwoch ist! Mnn kommt rieh 1 ' 
?jr Arbe.l, und doch brennt s : a auf den Nög*!n. Denn wenn man nicht 
orbeilei, dorrt g bt as k-.-: n Gelcf, und wenn man kern Ge d hol, wovor» 
soll rna.-r leben! Alsa wird nis dem levlcn Rost des freien Geistes gogpn 
din Kjonk:h*-| gewütet, sie darf nicht Herr sein. „Dar Mansch isl de» 
Wesen, welches will." Mors muß dpr. bösen Gasi vom Ha r se sdiüiteh-, nr-l 
vielleicht bri-igl man da* nm ehesten zu wege, wann mar dem Körp^ nichts 
zu (Kjsan gibl Also versucht man n :t einer barbarischen Diät dem Fieber 
beizukarnnnen. Weder Fleisch i:odi Fleischbrühe wird döm schroffen Mmgan 
lugarülitf; WuSsiMiunpnn finijr*, Wassersuppen rrörgen, und so min«;ns 
und aberds Allenfalts gelbe Rüben oder sture Kortoffeln oder ria r gleichsn 
dazu. Oi nonnde frifll man wie ßrp-1. E r Freund har zl-ik GehuMslcgo vier 
6ouh: Ilnn Burgunder ceschicAtj davon w rd zuweilen ein Gläschen g* 
trunken. Aber Bie- schmeckt dem Pülierirei- ba^cr, und dats dürfm wähl 
nichl das reo'ile Getränk bpi diesen Hungerkuren sein. — Zu dar leidigen 
Schwäche inm olle f pi Arger; ein größeres Geldslück wnr ihm n seinem 
Lag s anlwendet worden. Kurzerhand wechselte Schlier die Wohnung und 


sucht» Sich « n ander Oun-lie«. Er fand ci Le dem ^irancrmelSEer Hölfll; 
dnn war ein bmver Monn, $pinn Frau nahm s'*h rtipHertieh des Kränken 
U rH seines wichl'oh verwnhrloslBn Weißzougnc 01 . — 

Endlich war ns so weit, daß er In d*n liebarfrelen Togm das Zimmer 
verlassen konnte, ober r U r mi dom Aufgebot oller Kraft war a- imslonde, 
von flflSBllschafl'ichRn Zerstreuungen hin und har gariuer und von gaiugcnl- 
llclien Anteilen geschüiltlt, die Bükr-eiibearbeiSung des ^Fiesko" vörm- 
nahmen Am n.Uarwtir 17SA Tand Hin ErilauKührung ilolt. Daloerg liotip 
groftn Mittel er d : * Darstellung gewandt; ober cos SlQek gefiel dem 
Publlkirm nchl. „Ftspabliltaniscta Freiheit", so bringt sich der Dichter üb er 
die EntlüusctaA« hinweg, -lat hiarzuloivde ein Srfiöll ohne Bwleuhing. *m 
leere- Nome — in den Adnrs der Pfölt*r Fließt kein römisches Blut. — 
Sorcd danach ging Sch iler an diö Bühnenbao.beiiung dar „Igisa M lerin* = 
zu' Ostermesw, wohl nach vor der erslen Aufführung ersetnen JiSs blvgs, 
iickie TrouftfJpial im Dreck, mil * 1 er untcilönigen Widmung on Daloorg. 
urH letzt ur;er dem Titel „Ka'pcl* und Liebe", den Htm IWnnd gegeben 
hotte. Am 13. April ging es zum erslsnmd Dbe- di« Brcller. — 

Er lebte und. weble ip Har Lull dos Theater^ war j p nudi eme Freud* 
Kjndflrgleldien. g*mde hier in Monnhnin, ein Arbailsg.ebie- flufwden zu 
haben. Ott Kurfürst Karl Theodor von der PFolz halt« in seinem Lende lm 
OkloLer 17/5 die KurpSölfisch-DeuisChe Gesalbohoh genrunder. Diese sin 
M,re AuFgabe in der Reinigung der Multersprochö, der Söubemng der 
Recht'cl-rcibung, da" Verbreitung des guten Geschmnckes. Dos Wichllge 
dieser Gründung leg darin, daß alles, was in Mnmihfrm an OBUliflan 
Arheilern und Krähen vorhanden war, in dieser Osellschn.l zl gemein, 
nülzigem Dienste ^.ijcmmemjetefJl w-jrda Aus dam Theater wurde dar 
ausländische Fr&nzösisohn Seist varhoi-nt, man sp elle •daulscl e Oparn und 
daeliclie Dramnn. Einen mBcNtgsni AuFschwung klebte die Mannta.m^r 
Dühnc. dis der RcidüVe nerr von Dolbr-n die Geschafft* des I Mandanten 
übernahm Ai» 1. September >770 wurde dos stendige Mannheimer Wal orol- 
HhOüter gegründel- — Was ober kann der lithndonl sc^oFfa», wsrtfl ijj 
nichF begabte, willige Scliauspialef zur Stile liehen I Da w as 
ein Glück, dtffi die Gc-ihcar Sühne nach dann Tode d« arolten Korrad 
Ekhof zerfiet, -.nc! dab die durch. EkhcS erzaaenor. und sabil Helen Sd-au- 
spiuter zum preßen Tele ein neues Engagement m Mauriheim önnnhmem 
Die begcjhtesten unter diesen woran die ersten Darsteller der 5cK ’^ fSC .A 
Helden und w,i?den s*'no Fr*uacfe. Da war Bock, der «isla Karl Moor und 
Fteskn, du war Iffland, de' als arnter den Franz Moor, den S«*ra!är Wurm 
uus „Kahal* und Lteha". den König Philipp ous tten, „Don L , cr| °- 
aeiteltetej endlidi BecV, der liebenswürdige junge Held, der «rite tardmarte 
und erste Ca-’ ps. nn SrhUlar durch Juhr* hinc.-h in b^rdemner Trnund- 
icliafF flat<Jfldfin. — Sollte es ihm uteht immer melir gahngen «A 
ätem seiner Scala oll diesen Willigen urd AfbeÜsfreudiow Hlitmhpudw»* - 
Der Slrom trägt r!--n Nochen auf well und taeil ra’erdnn Wogen: 

Kahn gibt sich diesem Gdühl des G-Mragenwerdcrs freudig und donhMr 
hin Hoch stellI dte Senne om Himmel, und rmgs loch L dos lor. _ 
ersten Häuser d*r geistigen Arislokfatie öffneten smh dem lichter, uai.e g 
lud ihn öhars zu Tisch — 
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Arn JciUUOr 1764 wurde Brh Iler Zlim Mitglied gcr KurofölziScJi-Ceuracheit 
Gesellschaft err-annf. Damit war v unter tis h-iararc'in.-en Mannheims 
flülrjirtöPimfln. Und was des Wichrtgsie war, er konnte sich van nun an 
c!s kufpfäliurfiBr Untertan betrachten. Drr arme 5c ilucker oh na Hnimct 
ynd Vaterland, « Hei nun wieder tiu Vüfn-brri gofiKtao. D es neue He md- 
rec hf 00-0 IhlH u* ne S-chcirurg g«gert df!e Verfolgungen d ;"ch KoH Euger, 
£r, is - eine hohe Ehre, Mitglied dieser Geselh-ch-afi zu erte und bieiel Viel¬ 
ehe Vorteil« Nyn Ul es unlschinHon, daß (* in Marnheim bleibt. Hier 
wr-| fr | sich jetef etablleran. Eter Lieblingsgedanke mit Baurrboeh w|ni 
ha cachuhar. Und der Jude tsraaF, van dem He-r ede Wulzaggn sich 
da? C.-. o au!£e ::hn hei, um ei Schiller weiteorugeber —, er nug warten 
Dirsa Sorge drückt den nnuen Mannheimer Bürger vorerst nkhl mehr. — 

\l i kemr.g-n von allen Saiten neue VerpFHchlungar gnd nehmen ihn 
geFürtgen Endo Ap-I gciiliurc-n da Mannheimer Schauspieler Ifflund und 
Hel bei der SrcAmcnoisd.en Troppo in 'rorMVl au Main. Ca- ~h«clor- 
dichter begleit ::*r s'r Men brachte dod „Kubc'o und L ebt 1 ' h Frankfurt 
kenrin man sich wer Fir odunjj'Er'i k-üum rHer. h ter, morgen da jd 

ircrn die Schauspieler eine und selbsIveraliind'aK auch den Autor des Stückes. 
Nun kgm er als Gcit in cii> Hauser der Vürnc-h-nnn und schwerreichen 
Frankfurter Fctrizler Hilfe man mich" noch vor kuriern r'nan Abends &jF 
der Sod lanhäusener Brücke gaslanrinr urd sehnsüchtig hinühnrgeschpti 
I:\ ftefl hohen Keurmnnnshäüaem,. ob d- n -hl irgendwo Bim .Vtenschwv 
Sualn v/q re, d e eine Spur von Milleid häHq mir dem, der I tihl weiß, wohin 
dus Ha-jpi legen und wovon sich satleiSL-n- Und nun st ng er d e Trapper 
h -u-juf jnd ecCi oni Tisch. — Wie wunderlich führt doch Gc-it seine LVc 
l!, C-- v 3" crosserel zu Fressern wunde er Farfgaritsqii, nr wurde gefeiert 
ur-d umwarben und ü auf der Höhn, mhlen im Strom, und der -rügt Ihn 
ert In s : n Fernes, schönes Lcnd. — 

A::c- Hnnr kam wieder r i Strudel, und dns Fcirros 3 schwankte bedenklich 
hin -jnd hör. Die Krunkheii halt» sehr y s > Geld gekostei, urd die Kleidung 
lin: das ganze Drum und Drnn, OOS nflCi braucht, wr"i men unter (Leute 
pelil, venchlcng gewalt'^e Summen Man muß sich billiger eirrichten —, 
Hos wird nur dfl- Losung. Dar braucht wenig, um d(H leben zu 

■ -'ten. urd es ist unglaublich, mit wie gnringen Sunr-te i dar Anspruchslose 
uLs^orriman vermeg. — Ifiider spart er ahnr air< Esser, and das ist sicher 
"las Verkohriesle, düs er tun kenn. Zur' Frühsriick wird e ne trockäria San-mal 
tSOßaascr, das M Itogessnn wird Tür zwölf Krausar aus den- tkuth-aus 
besorgt; men behält v-ohl cFwc? üb-r.fi, kann es g-d Her Abend warnten. 
De zu dürn roch givjc Kartoffeln mir Soli oder ein Ei zg «ner Flasche Bier. 
Man miriS aehim, derfi mon im Memni fgm Maul nicht übw qIE Girfden ous- 
nih-.^-eizdem sird d:^ anderen aahvandig-sn Acsciobeu rioMingnTÖ. Logis 
"irr Gruden: dCi, -nag r.arh geher ober riaz-j komme?! Hc’£ ünc lichte- 
urd Bodmnung und Frisör.r, Pon<j, Tabak, Sfihmihp.?pler, touierd KJqfnig- 
keltei. Weiter Schneider, Schuster, All dies hnrln in den paar Mannte-i, 
fi^ Sclülbr in Mannheim Fable, einen pewclliqon fiifl In ie :r| Beulekhrn 
gemacht Am li. Sroien'be? hohn or von Dolberg 2SCI Gulden erholten; 
K"on om 1?-Dezember mußle er ihr um die restlicher UM Gulden bitlen. 
Auch des Redrl auf die Elnnahifit van n ner AuSTiUimrtg hnsfe er sich 
•■■cm Intendanten fü r 2ÖÖ Gulden obkaufm Insser f>as aic’j r: n oiiep-, 
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5 «l Gulden Für r;in goi!zes Dionstjolir. Es lö*t fth nur schwer damit ouru 
koruTiien, und iu den ulten Sthu Jen koTir,c:i neue, Dos ^nd schon Trudel 
und Wi-nnl, die dem ermen Schwimmer zu schoFfen machei'. —■ 

Doch du sird Frguon, und warn er mit ihngn eusümmenkömml, st m 
scslioen üouKh drr üliöner Stenden das alte graue Elend des Lebens gar 
bald vergessen. Kartfing Zteg'i- habe sich den Weg ir.i! d;e_ Buhn* v p n 
ihren Eltern erzwungen^ sia weckte Schillers Sympathie, 'n gleicher Weise 
Fu'nbn T.- sich ZU Kolha-ima Baumonn HuguZCUPn, r.irr efaten Lute Millerln, 

Fr wn von |ehor auf düi Suctm nnc'i gleichgesJlmmien Besten; er wer 05 
Mwahnr, d<» teichF enldammie liobeitde Gefühl in den onjrtenn Menacinen 
hineinzolpg.rin, ihn zu cberhohän und empgirsdSlBi««^, bjs Sree in Bsflln 
ToFS AI 5 Hnii'j Frau trat nahen dieso beldpn Margarete Schwan, d s sc-i^ne 
Tochter "des Buchhöndn-s und Vorlggcn. Et war wohl mehr c« nur herz- 
lichci Fseuncfadhaft, was d'e beiden jungen Menschen an^ncncterbarvd. per 
n’iB Vater Schiller haitu- eine Fho zwischen dom Solms und den reichen 
Mädchen c-ar niih.l so Ungarn ga^hen, die» Verbindung SiftH» den Sc-.r. 
aus alter Nnr gereltel, — Oh. as gob achen scnt-ie Biundor im L-Eöfin r una, 
mmer w'cdsr komon Augen blicke,, m dunen rncn gp-ne Mersct! wLjr. 

Aber da ziehi sich ein Gewitter zusammen, der Wind braust und lobt und 
der Strom sdhlägl liohs Wellen, u nd der ir. Jtrgm hat Mühe, si:h vorwärts, 
zubiüngnn und scheut sehnsüthlig noch e nmr, Selter aus und r.aeh einem 
stillen Fteck Erde, wo er ai.fciir.B-. kann — Nur zj schnell ==u0te sx\ wm 
hehl dar Beden enter der kaum erreichten ScTtflersdien Theaterherrlicnceit 
war. — Die Tleii, de der Verlrag nit da- Mannheimar Bühne oWtef, cam 
‘iera i Und ein zeiple t‘ch nun dar Intendant in seiner ganzen klag! chv 
Ur zuverlässig keil. Ende Ji. n sdnickle er Schiller den ThcalerarH Hötrat 
Mny 3.1 urd lieh ihm rahclegert, der ThcalereSir^eFz dach I eber auj?u_. 
gcbon und zur Medizin iurückzucehran, eine alterhnre Andeutung, du'- 
or midit beabsichtige, den Verl-ag zu verlängern, — 

Und Schiller —. ah, man muß ihn lieben In oll seinem lta?milösigkeit und 
GutglöuhigkelS. Ein Himmel, sä Ist ihm zumutt, lul «Ich vor ihm auf. Ja, 
«5 4*11 es werden! Im Fache der Medizin s ch verva .kenmren, eine dr®i :h,u 
Praxis gründen und denn mit einem sicheren Erwerb durch eilte Gnoiwissen- 
lihKjn in den reinsten Augflnblichcn s:ch der Dxhlkunsl wtecnorl Nic-i 
immer ebnobnki sein vor Nahrungssorger und quälenden Gedanken jm 
& ai nuckle laben! Ja, so «hieibl er Endd teni In elnsm dankerfüllten 
Briete nr den Intervdanter, schon lange habe ihn das Harz zu seinem 
c-GrnHiehfi Houphach, der Medizin, zurückgezogen, Ute Jahr larg. dahin 
gehl seine Bitte, möge ihn Dalberg ahne besondere tnshiny Für de* ree ss 
über Was»r haben. Schfln ofi hnhe er LeFDrchtet. daß früher orter später 
se'n Feuer Für die Dichtkunsr aHäschen könre. Nun Mi er aus o M .en Be¬ 
denken he-aus. „F-ch stehe cruf dem Scheidewege, alles, mein ganzfls 
SchTcksa! hängl [ste 1 van ihnar ab. Kann es Ihnen schmeicheln,, das Glück 
flincy junger, Mannes zu gründen uid dio rpochu seinet lohens zu machen,. 
50 ezwäflfl ich altes vnn Ihr er Entgeh 1 mg, und wenn eh es je (lö'ufl br.rge, 

der Welt v^chllg zu werden, sa weiß ich auch gewifl. daß Ich denjanigert 
nicht vergösse, dem ich olles, alles schuld-g b’n " — Und Dc'bero^ 'Was tut 

Fl 


sr nun? fr cwitwo-rlerii auf Hisse Eir|<_- nicht mit ehern Wort, Für ihn war 
St'dlnr flrledi.gr. Er halle des d? Ire Tlrcnl>flrsiöc'< n ;hr gelinfnr?, een Vertrag 
n:chr Aijp myii er gehen Men wird si.h nach einen besseiun 

fhflat'ardiclrlflr umsehen. Dia Akie Schiller kenn geschlossen werden — 

Als mo-i nun irr Theater merldo, daß jelzF dar Wird gegenf Schi:for blies, 
urd daß dem Chef er seinem Bleibe™ n'rhts gefegan war, änderte sch 
ielüt auch dcis Gefühl der Sdicnjjpiulijr für den Dichter; ihr VerhoBan 
se i ,19 um. Htlcsrd wor Inzwischen «elfes* unler H> Thearerschr rislei ■■ 
gflDanoan, und das hin engnborene Kiel nscplcnium brüt-sle über (Pen; 
Gedcnkan. wie es wohl qnzflste’lan wäre, den unangenahrrtsn Kolienen 
löäzuwnrrffli Der Naarnauhler if.jfl verschwinden! Klelach und rntrige 
hüllun fl,; (seschörn, Irland beizub-Vgnn, daß Schiller, auch wann er sich 
ü'tenfch. aus «H«r gewissen LichansvAJrdlgkelr heidus. für d« irFlandsehän 
Slüirke ins Zeug Jogis, doch im geheimen Ce&nrc-ch deinen Hehl dnrngs 
gemach! hü!!*, daß es sich hier nletil um vollwertige Wart* hanHerio.. viel¬ 
mehr um eire gerlucne, auf de Wünsch Aires oberflächlichen Publikums 
zu ruhige sehn illert Galogenheilinicchr:, iffland sann auf Sache._ 

Wie man dann abe- schließlich Schlier vor darr bmiresien Publikum zu 
erledigen I rach Nile, das ist so erbäirnffch. defl man nur die Hand darüber 
im Zorne bül'fln tonn. Am 3. August 1784 kgm mjf dem. Mannhmmor Thecler 
mre zweiokHne Fasse Hns Golhc sehen nrnmciischen und -lyrischen Dichte» 
rnezrich Wilhelm Ggligr zur Aufführung nlr ef*m Tita' „Der schwären 
.hiünn , Schilfer wdr ZU d«“*" - Z* I von Monnhehi öbv.ijtwindj in Schrwülzmqijri 
In dieserr Mechwerk Irfir in einer eptaadbdiln Rolle ein Thftätprifchtar 
namens Flickwort cuf. D war erende Kmbr ergehi sich in albern auf, 
□Bblasenen Monologen über alledei Drprncnplflne. — Es gehört nichi vfc" 
Nochtfflakfln dazu, zwischen diesem Flickwort u.nd Schiller eine Beziehung 
zu,schau, An dart „Fiasko" und nn den Pier des „Dan Carlos" rrsuB'n man 
sieh erinnert fühlan Es duldtlg keinen Zweifel, daß Gotler unter diesem X_ 
Zrrrh Id de« schalen Diefiterlinc« dan Dichter portro liertc. Zudem wird 
benehtel, Iffland habe den F?lckwar 1 in der Maske Schillern gespo'i £ r 
ßbarpab ..nn Dichter, dnvsen Slellunn imlerden Philisl-gm Monrhs ms innnr- 
lurt keine leicht* war, dem allgemeinen Gefachlar r — 

m 1 GefäWän ninht "■an war dän Theater Im Mruinlie T d r e 

Slgndtn Idar , in de* Milin den [ungen Schiller in prachtvoller rednerischer 
Fase, auF Hör einen Sole den fl ul«i, dirter Dtilbnrc:. auf der and«™ 

Ir LI 10 “ ^ Männer, Schiller das LatMtn in der PFalz sur Un- 
mflglichkevt machten, Wo übfl r wird nun das Ufer sein, dezj dem '/cn 
Strifdeln und Wirbeln Umhargeworfanfti fiflltung ble"el? — 

Ennst Vin^tnf. 
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Morgenfeiern in den Monaten Eehruüf/Män | 

mm 7, Febtuat 

Ich bin bereit! 

Gameiflsamfls Lied; 

Wir irngim das Valtrlaad in unserr, tlenan . 

& Junge — Mädel — spricht; , 

Dflr heutige Slcat shdnl n>ht, weil wi= ihm Qesetzfl 

er itehr, wgil unser G EH t im Hanen der Nai.or aas &g|c.hen^ 

fimdri. 

Elh ^wei Dinge nrfü,leides Gemüt mil innüi neuer »und zurflhmandr 
Bewunderung und Ehrfurd.1, Le öficr utä nnhallender sch dm Hoch- 
ienker dasTiil bescWSfrig«; D« cisürnte H.ivir.c »bei mir und dus 
morülischfl Gesetz ln mir! 

Der Lager,oannschöFnFührcr dio koDCrmadebchahstührerin -- wrichl, 

rjoc a roße Philosoph Immanuol Kam, geslorfe** am ^ Feb [ g “p.| 

20 : rr- bstoi.nl d*r to,tot, 2 *=h. talBrtb« 
stranaSler PFlichlarfülluna, schenktg uns d«h do4 I e.rl cho 

fiÄ«l k S«- -..* r» *" 

Msiathsn «Vtall «re« und *rl und »roh. 0 i _*!' C ^ T ™^ 

1 -h. x tu bisien fmhl» laßFfl diesen Gedanken einmui in t..t 

ÄÄ 5 » *.» • "«* * TOd^to« *- H W 0 (f,n.,™d.rn 

die KroJl des Gsaiüt« ist vs r wälchu S'äge «> kß np ■ 

Wie Sl} y dies,Wan wahr 1*S, dos erkennen w r heul* Tag '•« r.-t 
S Ä rSS V.S.J ™ von 6 Sr unjSJch 

Leislungc-n unsfl-af Vütflr und imdar an dt- Gsl.ranr, oder wo taas 
$ie Immer kümplfln mögwn. zu baren bekümmen. 

Da hält ein MG-Sdiütifl im Kaukasus «bien I us'en gegen -h--, 
lü ifler, sechslen, jo, sinbenten cuFelncnderFolaondan ong.iN l. 
SowiBis, Singt um Im in den anderen Nauiern - “T- n ° C ' 
vielleicht SO 'in anlierni - ü es H I gwwgrden,. G*sdi«te ui.J ^ 
dianung ctdrolian Die beid*=i andfl^n Kameraden ä " 
it, Vter schwere Verwund-jngw lassen ihn immer 
lasigkeir versinken. Und dennoch, Bei ^ 

BoStfewiVen zwingl er sich wl^dor cn sein MG häh m c e fe.r- 
lichfln tehen. Und schießt ... **laßt ... «hießt- Dar tezta A^. 
«► arir — ist MG-Scliaiza haita kcum npdt zc an Linnen = .-\ut urä 
5cViweHJ itonden vor seinen Augen : aber auch d.o**r lotHn Ansturm 

bricht zusammen ^ „ ,. 

Die Kra ; t »g solch««. Keldanlum ^-chsi aus Man eito 
heben, sch selbst zu überwinden, um nun e^t ganz sich <*.M zu 
oraruAdfifl. 
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Ah«* nlchl rur im Kompi der Wqfion '-ie flt t». Eber hlf1 ' 

cu 3 q!fcirt Gese-Iz der aigarer Veronlworlung Für das volk zu 
gehon;hnn, *and«sn ül: und Immer, goaz böicac-friS heute ater, 

w* die Sfrud?' d« Kampfes und seiner Auswirkungen stets cos 0 °nze 
Volk ergreifen, gill es. -sich bewußt zu wir, daß unser ism 
nlchl uns, Sendern d e m V o I k e gehört! 

Ein Jveflä — Mädel — spricht 

Dj solls! an Deutschlands ZukvnEt glauben, 
an deines Volkes Auterttehnj 
Infi diesen Glauben dir nlchl tauben 
Hotz allem, dkm, was y&schehn; 

und handeln sollst du so, als hinge 
von dir und duireant Tun a! dn 
dos Schicksal ob der deutschen Din^e, 
und die Vafantworiung war' dein! 

Ein Jung® — Mädel — spricht! 

Des loizk Geschütz 

An der beZeltfinslen Stella, in einer kleinen, von senken Kuppen 
umrahmten lalhydit, ließ er die Gescheite in Stellung bringt, den 
Meßtisch rieh len und Fernspredh eilyngi:- zu der cid der ße-gnerau 
eingerichteten Beobachte r--g herstellen. Auch, auf die Monnsehoii gmo 
etwas über von der scheren, unbelrrten Ent«ch lassttthe i ihres Führers. 
Vielleicht wußten noch nlchl cle. gcwohni, dem BaFuH oed ngungslos 
ju gtshörchafl, um öio Inlzla Enlädifl^dunfl des Opfers, Jes ihnen cui- 
ertegt wdfr allein sie begriffen, ihre Aufgab« war, den RQckzug de^ 
Armee zu vwehleiamj (edo Granate, d e sie nur sich zorjen, wur&e 
von den McT«hrgihert der Kanvfetfdd&fl obpewrindL Und mif der 
iapturen Be-.telsc'haH, -dam feind on oüsflrnen Grüßen zu entsenden, 
was di® Rohre titelten, eräfFntten sie dos fpLor. 

Dte ßsabocJilung meldete gute TrfcSIerlage in tten feind liehen Marsch¬ 
kolonnen. Im Schnei Heuer bei den die Grawtörii oul der StrcfM-, 
yerurwdilen «r.c plölzlicho Stockung im Vofmarsdu daher .oO dar 
Feind, der ic-ire Höne gestört sch, rchr lango n-.it der Antwort pirf 
sich warten, Jaulend teglg eine Salve durch die Luit, Sberbrcüste 
den Botiariflsturid n-.it hljigtericcT* Schwirren, warf schmetternd Erde., 
£lel,ie r Rauch i-nd fiisei-splitle- - in dis- Hfrhe Aus cnderei Richtung 
folgte schnell m‘-n zweiter i-.n'y*- Gri-B, diesrtiü! stiegen seitwärts 
zur Linken dio Rauchsäulen auf. Eu-.e dfllte r vierte, M-ifte teindlkhc 
Ballurte Faßte das Ziel, 

Bald war diü schmale Trdiiuehi angefijllt '.-on e nom ricken Wirbel 
grauen baißsuder. Qualms, durch den blilzhafr zuckend die Eup'o* 
slonen beulen. Dach unhrtiih'ire-l -n-er d i> K:inpn*ra ihre Hand- 
fekhungofl, prüfte dar Richtkanon er den AuFsatz, g rjFFcn die Hände 
on Verschluß und Hobel, wurde Geschoß um Geschoß in die noch 
jauchende VterSehlußklajip* geschoben. 

Ein Tfolfe.- enlsüodete n c : r . er d®f_Gruben, -Ja-, die Munitiüü 
■gaichichtel war, di* G rannten, di® rn zdKhnndam Fau-efipiel pen 


Himmel slober, Sp' Irer iprinten klolschend olT Rohre unc Schutz 
Childs-, grober tkh schprFzühnlg In zuetnnrirotes LcLan Aber k,c'r 
Varpuutori kam irr fo-j®-. Du:- Hals von «teem Eiwtnjl&ck zerrissen 
sank dar Fijhrpr Ein Wachtmeister übernahm dos Kommonda, bis 
üuth er zii Tod- gel-'Orran niederFiel. 

Das Gnschülz om inken F Tciul wor ZL'ersI Hgrch einen Yolllraffer 
außer Gefecht gcselzl worden Ein zwäires erlin einen Rohrkrepierer, 
bei dem die gor za Bedienung ums laben «ni. Zwei Stenden wdinria 
schon dur .ingleiche Kompf Holte r*r noch Steil? Wor eer AuflrOg 
nicht ariülll? Abnr nein, es galt, den Rückmarsch so grjordnet ais 
möglich sich vollziehen zu lassen. — 

Etn letztes Göchiilz war übüggu-hl eben, des snina flammerdan 
Grüße nun leindwöris brauste, um das der ReM der Dberlebönden steh 
geschert holte. Kaum einer unter ihnen war unvsrkw S.e nahen ihm 
Wunden mH Tüchprn um wickelt, iwöchon denen das ßkr hervor- 
aickcite. Schwarz vercohli warer die Gesichter, fieberhaft kannte 
in ihnen rl«: r Glanz der Aupnn r di® Hemden hohen siu abgeriaen, 
taten die Aiboit mH nackler, pclverharußler Bn-si, oef der ScIiwb:I)- 
b5di* l',elle äahnan ?ogen. 

Mwin um Mann sank tüedir mn Geschütz: dach tiiascs selbst, als ab 
das Schicksa es EJn’ Letzter nutepuren weite, arhiolt keiner Tietfer 
Noch in me- fegten Schüsse oos dem Rohr, während rinöt den lal, 
vor E sen zerv^ühlt, wie j j -s- Tciensväslc lag, ze-feischt. von hlu) 
durchrOnnen, mii zerspelhan Bäuinar,, von ftouch in dicken ichwodan 
durchwoül 

Ganz nahe schon V;nalterte Intarleri-eteum'. 

Hinter ei-ter Tal bieg on-g -wijrden Varpotton des Fee des sithtbor. 
Gewehrkayoln schwirrten dar. Ko n ernte re n über din Küpre. L3e-f Gu 
frehe, UaMancfühtei und Richlkanpiürr in einem, ließ dns Rohr gegen 
r !!mi ci Stauchender Gegner wenden zu direktem Schuß. Bürstend 
Sagten Granaten in dte f-khülzenkelten, warten neck einmal dio an- 
brordanda flul zurück. D's wenigen, die noch am Gu-chütz s'anden, 
otn letzten GescMz. wollten sich noht gesc'n'agen gaben, solange 
v'nv Granate im Sohr, «in SditsfJ nach im Swalver und KoPObfnec. 
Imme- übpr sie hin roste dm mühende Feirorwirfaal, zerfetzte di® 
Toten an dar Erde, zerh;eb die Reste zeflrämmeriar GMchftlze, -iß 
Kmter neben Knoter ui;F. der, Boden mit Eisenspliltern pßügond — 
doch us taeerle roch, w"o unzarshörbar, dos lolztc Ges-chüfz. 

Die Nodnhut dor düulschen Armno gawarn den rlußü'afergang, hinter 
ihr barsten dia Brück« von der varbareitetei Sorena=adür,g ; kem 
Daufsclrtr 'wor mehr c:.d dem Kämpfte'd- Auf dfim OshJte - sammelte 
sich die Truppe zu neuem Widerstand — wesllich Stand und feuerte 
allen, von Flammen umzuekl, von ETpcoslanen umbc'll, schwirren-d 
von InFanteriekugcln umslrichan, dos Vizl® Geschütz, 

Ella Junge- — Mädel — spricht: 

Niehl die schimmernde Tod vor dam Al ge dru Weh, nicht des 
stürmische Klatschern des fielfalt? d®r Menge — cf* lunare Quelle 
der Tat ist's, die zwlschon Tugend und Uuiugend entiaieider 

F5 









Eäfl> Junfl--Mntfc-] - Spricht! 

S-äi auch ein Träger -dieser deutschen Tat, 
die größer Ul als alle;, weit da war! 

5-C' dteser Suche, die so wunderbafj 
wiä Wn' -Sü’daä. 

Auch deine Hand ist HeiligBjn geweiht! 

Tute in d’r den Toren und den Tand 
und sage dann za Volk und Vaterland: 
ich bin bereitI 
Gemeinsames Lied: 

Ni&his kann una rauben . . . 

Margersfei et tum 21. Februar 

Durch Kampf zum Sieg! 

Diese Morgenfeier soll, in Etinnenjng an den 24 Febnrar 1P2Q, den Tag, 
an denn der Führer da; Forteiprogramm verkündete, die Jli gen und Mädel 
milraßnrri f Chlor lassen, wie zukurtNsgewiß und stark ein Führer i.-i Binar 
e^oii fest völliger Ohnmacht und Verzweiflung den einzigen Weg erkennte, 
der ais der Kriech Uchoß h«rou&zuäühran vermochte. Die gonz* zukurii- 
umspor neadn Wucht der nolipncisozlahslischsn Idee nu'] klar heraus- 
guslaltt werdten Mach einer Schilderung de; politischen und morn! sch on 
Zustand es, in den - : dos deutsche Volk im Jch- r o >92t) lebte, körnen zweck¬ 
mäßig die wichtigsten Pgnkto des Parteiprogramms verlesen werden. An 
der Fülle das bisher Erreichten isl dann darzusleüen, wie u ibeirrihür und 
F&si d^r Führe.- an die Verw rkl chung seii-es- Zieles gegargen ist; an dfl- r 
noch nrchoron Tülle der ungelösten Pmatano aber muß die große Aulgabe 
erkannt werden. In die wir als die Jugend des Führers h rtenwadisen und 
für die d eaer Krieg — -obwohl von den Feinden zur Verhinderung unsren» 
auf bauenden Programms nngeza'ieli — dennoch einen gewaltigen Schritt 
zur Vollend jng bedeutet 

Für die re'erlicn-varpf-ichterde Umrahmung diese* i.icmcs e gner sich sehr 
$lI folgendp Ltadflr; 

„Wech auf, wach auF, du deiJsche; l,and und 
„Ein iurges Voll: stehl oyF ..." 

Zur Auflockerung der Gestaltung dia&cr Fs erstünde sollen Uni chat Gedichte 
und FrgsateJile hemnge-zogen werden Besonn-mi empfehlen w.r hierzu c j» 
Schilderung, die uns cor Führer selbei von de" V'eicirxltrg gab, in der 
dc-s Porte pfögftjnn donefs varkündel wu'du [Adolf H Hpr- Mein Kampf, 
Seiten 404 bis 4Cöl sowie g.n Gediphi von Dietrich Eckort. das wir hier 
Wiedergaben : 

Sturm, Dlüfnt, Sturmi 

Läuten di« Glocken von Turm zu- Turm) 

Läutet, doß Funken » sprühen beginnen, 

Judas eraditirirt, da; Reich zu gewinnen, 
äutet, daß blulig dte Seite sich röten, 
ring; tagte r ß normen U*nd Martern und . atell, 

Läutet Sturm, daß die Erd-e sich bäumt 
unter (fern Donner der rettenden Roch«, 


n 


Wehn dem Volk, döi heute nach träumt. 
Deuhditend, erwachet 
Sternv, Stirrrn, Sturm! 
läuten die Glocken von Turn tu Turin| 
läutet dte Münner, die Greise, die Guben, 
läutet dte ScklüFer aus ihren Stuben, 
lüutel dte iVivdd'üii Iter unter die Sttagen, 
iuutel dte- Muttei hinweg von den Wiegen. 
Dröhnen ldI! ste und gelten, dte Luft, 
rasen, rasen im Donner der Roche. 

Lüutel die Toten aus ihrer Gruft. 
Deutschland, erwache! 



Morgonfolor ivm 1^- Mgis (.Höld’niigcidcTsk.tag) 

Deutschland imifi leben! 

Gemeinsames Lied: 

Hgrz Hpr Vö-kpr, Vtitarlord .. . 

Ein Junge — Mädel — spridih 

Ich glaube und bekenne-: 

doß «"n Volk nickte höher zv echten hol ul; die Würde und Freiheit 
seines Daseins; 

daß «s diese mil dem letzten Blutstropfen verleid gen sal!; 

rlcß c* keine heiligere* Pflicht zu erfüllen, keinem höheren Gesetze zu 

gcho-rchen hol, 

daß der Schandfleck einer 1« gen Unterwerfung n : o zu vgrwüelw ist; 
dclü dieser Gdtlrapren in dem Blute eines Vckos in die Nachkommen- 
$rl:nft übflzgoht und die Kruft spaterer Gescnlechl-sr lähmen und 
untergraben wird; 

daß man de Ehre nur einmal verlieren kann; 

daß. diu Ehre des Königs und der Regierung eins ist mir Her Ihm des 

Vg|k «3 unrl dns einzig« Pallodium seines WoiFileS; 

daß ein Volk unter den m« s“or Verhällntsson unüberwindlich ist *n 

dem graßmüligen Kampfe um seire Freihe-i; 

dctl selbst der Untergang dieser Freihei rach einem blutigen und 
ohrrjRvc-dpn Komp‘o die Wtedor^hlirt des Volkti sichert und -der 
Kern c'e- Lebers ist, cu-s den einst ein neuer Bm.ni diö sichere Wurzel 
schlügt 

En Junge — MBde-l — sprichl; 

Laß mich gehn, Mutter, Infi mteh pehnl 
Ali das Wein«« kann uns nichts mehr nührnn, 
denn wir gehn, dos Vaterland zu schützen I 
Laß mich gehn, Mutter, laß mich gehn. 

Deinen letzten Gruß will ich vom Mund dir küssen t 
Du-jrsrhlcud muß leben, umdl wenn wir Sterfcwm müssen! 






Ein Junge — Mädel — Spricht: 

Du mußt nicht sagcm, daß wir glücklich ■waren. 

Was bt des Gluckt 

Es ni-n-n L das Sehicks.nl uns noch, mieten Jahren 
dcdi nllns wieder stemm irtikk, 

Du mußt nur wenn Feh von dir gehe, spfMhan 
sa wie zurrt Kind, 

daß keiner gnsjro Traue je »all brechen 
und daß wir immer tapfer sind. 

D*j1ji W« wir sind', da* lerne ciül jg fragen, 
das Vaterland ahn' uns jedoch ist nichts,. 

Drr.ni [müssen wir un seinem Nomen tragen 
und werden denn die Strahlen seines Lichts, 

Der lagarMter — die Lagerleüerm — Liest vor: 

Des Arioso von Händel war verklungen, Sljm-n strfl diu Manmd-.ufr, 
den Blick In die Hellu du; TogeS Bewandet, dar lojchtend vor den 
hühnn Fcnstorr 5‘cnd, Einer sprach das „Kriegsgebet" von Ferdinand 
Oppenbarg. Da war es den Männern v/ts vor rfe-rn zweiten Gerecht, 
in des sie wissend gegangen. Al; cjj Hon Morsch zur Front sich 
plötzlich der Kampf c:gohan f wemr sio hineingesHiTzl ahne Besinnen. 
Egi dnr späteren neuen Berohste'IIrg n Waide, da freien sie an, 
wissend um die Majestät des Ted«. Es wölbten sich schon Grabhügel 
m Ward, der s'e run gewonnen Doch war ciipj. neue bereiten picht 
n'irdar begeistert, nur :::ns?cr und mit ctem GswuIVse n, daß das Leben 
rfw oinzelnen nichis gilt, wenn es um Öein oder Nichfse'n des 
Volkes geht. 

Be; diesem Stenn war er seüwwr v<j-wenHot werden, der Kamerad, jm 
dei ä’& In dirr,-er Stunde trauerten Längst waren die Geschütze ver- 
sl jm n!, WoFffl.’iitehe war einpelrelen, Noch Immer halten Sb aur y‘3ck 
licFo ßokjchafi aus dem lazoretl gewartet, bl; schließlich doch die 
Kr.ndo eintraf, doB er cus dei I efen Ohnmacht nur nach zu kurzer 
Klarheit erwacht war. In dieser, Minuten aunr gehörte sein Denken der 
Mutter. Ihr sehr eb er Iröslendü Wort*, wohl wissend um seinen Tarf, 
dach stark im Willen, der Mutter car Erinnern an einen lüpfaran Sohr 
zu bewahren. 

Von d esem Getreuen sprach der KompanlßF&krer, slill und ohne Obe- 
‘lässige Gesten. Er hoh ihn auf der großen Schild der Komerodschori, 
die sich bewährte. 

Stehend holen s e. vor Geigen gMpiolt, dos Lied vorn guten 
Kameraden. 

Dann wie; jn das L cd ...Ki.n pßi die Fahnen fließenln Dienst und 
Ag^gobu zurück. — Am Ahend diese; T-racj^jg saß e'ne." allein or, dem 
Tisch und schrie? einen Brief un die Muiter des toten Kameraden: 

. ' c h hübe heute vormittag in unserer stillen Gedenkstunde. d"o 

Worte gehört. die Ihr lopferer Sohl' in der telz:er» Eiluuidilung soinps. 
Goistes an Eie ga;ch'iehen ha!. Sie werden lltrior imhr bedovten denn 
olle wol Jmeirnrdon Worte des Trostes, die wir spmehan künnen Sein 


Mund ist stumm, cs reden nwlrj s* re Tolan. Vqn diown aber dürfen 
wir Ihnen sagen, sie dürfen wir Ihnnn .iirf jna zurr fron anrufen und 
ewi-s daran denken. / 

Niehl öhnrrnut trieb kn In die vorderst« Irin; rfö Gewißheit ddl 
dos Lohen stets über den Tod s egt, war in 5hm wohl so wach, dcß 
er alles lal, um diesem Leben zu dienen. Ür.d doch frei hn der Tod 
In der stärksten Entfaltung seines labonKhgtfenden Wi!'ens. Wgi| or 
der Tapferste war, kenn er nicht lot .M r n. Er lebl über din Tatf«- 
stunde hing 1 : 5 , r-..ihi in gnjrrrr Krgftl Ist da die Trage, ob wir ihn nach 
dem lade wiedersEnen werdEn, nicht so gering, wo *r doch in uns 
ist, islzf und in den weiteren KänipTen? Sa denSran wir on Ih'en lieben 
Sohr, unseifl-n Igp'nrgn Kcrr*;-ari«n. Und dlgjo Worte., die wir nun 
gesprochen, sind nichts anderes als dos Gebet unseres Taten, mit 
. derr ar unn im L-.ben wie oTt wochgerufen, in Gatt zu $eii», Deihaib 
durften wir Ihnen schreiben, Sie JteJz su machen ..." 

Ein Jung« — Mädel — liest vor: 

Tote nkJoge ist oin argor Toten di ansl, Gese-Il Wollt Ihr Eure Toten 
zu Gespenster; Radien oder wollt Ihr uns hfeimrechl gebei’ 1 ? Es gibl 
krin Drltri' Für H- •: j-lt , di<: in G Ott OS Hund flaiahlogen, Mnr.nl uns 
nicht zu Gespenstern, ■poh'® uns Hn'mrocht! Wir möchlen gurr zu 
jeder Stande in Eurer, Kreis treten dürfen, ohne Euer Lochen zu stören 
Macht jhk -r-hl ganz zu gre «enhufl ernslen Sehclfer, laßt lce den 
feuchten D’-jfl c'pr Hr lorVr t, der aln Glarr und Scliimnur iibar uninr* 
lugend ag! Gebl Euren t c-ten Ftoinrechi, Ihr Lebendiger», daß wir 
unter Eadi wahnen und wellen dürfen In dunklen und hellen Stunden, 
Weint uns nielil nüch, daß j'edb: Freund sieh scheiten muß, van uns 
zu reden 1 Macht, caß die Freunde e ; n H*a fpHän, von uns zu 
plaudern und zu larfiea! Gebl uns Ke^mrednt, wie wir'; im Laß** 
genossen lioben! 

Ein Junge — Mädel — spricht^ 

Und werdeci sie einmal tragen, 

wni wir gewesen sind, 
in ferucn, kommenden Tagon, 
dam sollen sie niemals sagen: 

Wir Waren nur Spreu Em Wind. 

Nur blinder, flüch-ligcr Someu 
im sausenden Flug der Zeit. 

Es sollen, die zu un; keiner, 

vpr gnWTen» Stclp die Namvn 

aussprechen in DonkbadreiM 

Und wissen, daß unser leben 
Für sie die Kraee erstritt, 
und sich die Hand* geben 
rings um diu Gräber und Graben, 
wo einer von uns einst litt. 





□ öi soll von allen Krpnzcn 
uns immer der schönste rein, 
dünn wird über Jalno und Grenzen 

kLdf unser Mc-mc erglänzen 
wie ewiges Gold int Slcin. 

■Ein Junge — Mädel — jprkhh 

In rremdeslandi monch stirmnws Grob 
— ein icMlehles Kreuz, «0 Helm dnfauF — 
versonnen rland ich dä und [Job 
den Tränen willig ihren leer. 

Doch weichen w-oLtte nicht der Schmerz, 
und schon verzweifelnd wollt' ich gehn, 
da ipüif ich in das leere Hnr? 
üui Todesqualen Zukunft weEm; 

donn oulwarSs aus dem Dunkel ifrebl 
rief Helden Sehnsucht uns zurück, 

Sic lind niefK Soll Hit Opfer IchS 
iind ist ln uns Geschick li — 

Gemeinsames Uedt 

Wir sragen das Vo!arlcnd in unserr, Herzen ■ ■ ■ 

[Die Ydrsrehe'rde MorprnW« wird, enlsprnchend ihrer ? 

Heuturn an basten nach nach Maßg^hc *er w d*ifl-n neben iogM"»! 
Verfügung iahenden KreFle dusch »rgFöllia ausqewghlre Mi*.k- und Chcir- 
warte in ihrer feierlichst und Eindringlichen unterstrichen 1 

MoTgcnf r-äer lum 21 Mäti 

Mein Vnterlond mufj großer sein! 

ln di»« Morgenfeier »II, am*k**d ro *r SSSS^JSL 
würdigen Aufruf .An mein Volk', dar, ’Kflrtö Friedrich W.lhem III. von 
PmuPlA;, <p 17. Mürz 1413 zur Erhebung Preußens erl eft den Jungen und 
Mäde'ir. das Gefühl für das n-rofta gc 1 Mische f-* r *’ ™' 

130Jnhre ntjweckT w^den fs seil k'nr heraustrelen, v'm die Sehnsucht der 

iSnS *»■» äh« »«*■„ *•"*“•• 17 “!" ^iJÜTh 

di aussiehHomn WlrrmSian heute unter dar Führung Adel H.lki 
wuchtigen Ereignissen Wirklichkeit wurde. 

In konzonIrischen Kre^n wurde das Reich eibaul. da* wir heule gegen 
die fllutakrolischen und [ödischan Feinde vereidigen müsste: 

hinrf, Hin Mekknhr des Saarland-« °m 1 März 1935 wurde t r H«f Wieder- 
harste'lund dar VMiFoheit im Mielnb ld tm 7 März 1936 d e' letzm rew-3 
U unser laben beerenden Versailhjr Oiklales gesprengt Zum um Zug 
Vn5fi‘n nun die Itwalterunn unaarei lebensraumfa erfolpan deren weh Is&e 
Marksteine das Gcsnli öb*r die WTnderveralnrgung Österreichs nm dam 
Deutschen Kü* 113. Mörz 19331. de crrichluna den 
und Mähren 116. März 19391 und de Rüdkölladening des nd« 

1.22. Mürz 1939t sind. 


An Mnierial zur Aussesißliung dieses Ihemos a nnut Elch und ist. ‘cils 
den Lagern nichts ererb« ie< werden kam, zu benutzen: 

Umrahmende Lieder; 

Volk will zu Volk 

oder Volk nns Gewahr 

oder Rollt nun d e bUiligroleh Föhnen aut 

Gfoßdeulschland bist du genannt 
oder Und wieder buchten Brände 
eder Deutschland, heiliges Wort 

An Gedichten können eingeboul werden •. 

Taudt" cm und pflüge bis die PJugschor gMJJ, 
es lebt ein Volk, so Lang das Korn ihm nldrl. 

Touch' an und. ack'ra, duß der Acker slauWt 

Es lebt ein Volk nur, wenn es an sich glaubl- 
Und säe weif und brei! im Land hinaus 
den goldnen. Samen deutscher Eintracht ouir 
es wurzle, wüchse, was Goh segnen mog, 
das deutsche Volk und seines Lebens Tc-b- 


Der 13 . März in Cbterrcteh, 

Kun wissen wir, worum wir stntlen, 
warum wb die Verfolgung ufld die Not, 
warum Wir pH die Schnöde und d,e Schmach eriihen 
Mun ist dar Komeroden QpFerEod 

wib «ine Soat in aller Herzen ouFgegmigen, 

nun lind die Lieder alle wahr, 

dsc wir mit heißem Herren leise stingun, 

WWIA kein Vcrrätar in der Nähe wart 

Nun wehn die slol^en Fahnen über alkm Straßen, 
dos schwarze Hakenkreuz im weißen Feld = 

Und die im Kam pF ihr Leben mußlen lassen, 
hoF Gon als Wächter übof unser Tun grttlMl 

■ 

# 

Wir haben vid miF fremdem Volk® Tür an Tür gelebt 
und schon der «nahe krtrfe Irtunde Art befreiten. 

Davon ist mnnctiBS, wes in yn^r n Fraurvwi weht 
davon, daß uns die SirU» blühender und iruher redon. 

Doch was wir schaFFend denken, äichiend sinnen, 
dos gründcl tief in dioitrtn ihcifigeliebien Schmeizenslaid 
mit seinen RebonhBgeln, Firnen, S«n unJ abhM* Zmnen 
und seinen Wundern, die uns hirersl lulhll bis zum Hand. 


AuF dieser Mark ist |edcr Mulm -Qndüngl mit dtulscham ftlul, 
und immer Höhl im- Oii?n die SeFuhr am Rüfltl. 

DoMpn id unsre Seele wach und auF dar Hut, 

und npeh in Spi^F-n halten wii ef-öt Schwert zur Hand. 

Und Fühlen riCth die Mahnung lifill in enwrc Schlot himtift; 

Seid wpcSisp.-n! Frevel war' ei, vichl bereit zu sein! 

Der:n Deutschland ; :t uni kein SesHz. des wir uns kamplloe freue. 
I?F urser Stirb und Werde, drin wir täglich ringend uns emou*, 

jjF Ruf und Fatine r die vür ühMfll Schlachten wobt, 
ist ew'ger Weg, den unser fuß nicmnti tu Ende gehl, 
isf Ojjfcrsicin, cuF dem die Sehnsucht von Geichledilam brennt, 
in das Gebet, das unsereiner ncsc'h in» Sterben kandeJaltend nennt, 

+ 

Nidi(S kann uns rairbän 
kleb« und Glauben 
ZU diesem Land. 

Ei zu erhalten 
uttJ zu giestüllen 
sind wir gesandt. 

Mä^en wir sterben, 
unserer Erben 
gib dann- die PF!i<hi r 

es zu- erhallen 
und zu yasluilei: 

Deutschland slirht nie hl. 

Außerdem kam lösender [rlebn sbedcht vor, der Heimkehr der GsSriü.'i 
sehr guF rnii Verwendung liidei» be der GcsialtL-iig dieser M ärgerte u-. 

„Am FS. M&rz, morgens, übnschreiiöl die Vorhut die österreichische Grenze. 
Die Mold re df uh er müssen schon ruc-i wenigen Moterr enger und enger 
□uh die SfroßrsnmIlle rtkk«n, dom dn$ übelnde Voft Ftttif schon den 
Weg dieser Ersten. 

.Führ« r, wir danken dir!" soknlh ca aus tcusord und aber tausend Köhlen, 
und c eser AirTschim dar Sehnsucht •* -d ln diesem Augmblick zum Jubel 
ruf der Wirklichkeit fpssungsfos glfölidi umarmen bis Österreicher alles, 
WP5 den grünen fac'< des doublen Soldaten Irägh be zen&n und reißen 
uor Freud* gn den verstaubten ledermänheJn ttei Solde ler nn Aut; en blick 
dieses welihistarijrfnwi Einzuges. Es isf eine heilige Freude, die üt olle 
erfüllt. 

Lungscinvr vnd langsamer gehl der Zug dar Panzerformatianän in öster¬ 
reichisch« Land h nein. Es isf kein Einzug. euch kein Triumph eug jcbledilhln, 
es ist v- c die Huinkehr ! cm je r zehnter &rüdor 


Der Führer pust-ene- an So-mcbor-d. dem T2- März um lä.iO Uhr. bc 
Braunn.i an Inn die österreichische Grenz« D * Glocken efter Kirchen, 
'buteten. wfelirond de- Wasen -dos, -ühror:., langsam übe die QrnAa Inn- 
brgeke van Slmhoeh homnard sich dem österrrshisrhan Ufer näherte 
Ein Orkan des Juba*s die) de- &ogeisterueg brach los 


Wir sptiäinlei ijn 5 . nipln der Tränen r ürtsen Stunden., du wir mH oeir 
Führer fübElöii und ein n W «s Wundar sich vor unser oller Augen cuiro- 
und wir mllspngän ir- Dort und Stadl, iioer oimL: ::rii:g; Millionen, aas I ,ed 
i.rnier&s Volke: DguHch-land, Deuhscitend über olles! 


Und die Welt hm aus dem Jubelschffc, der Tag und Nacht ln d-i_Gauen 
Immer ncy ourbrondsnd sid'i brach, qps^i&ti und god 

des Val 1 «os Wille -gesieni!“ 


IDip Mürgenfeiem gestoLlcFu Siegfried Rem&n?i. - Es wurden banuF?': 
Aussprüche van Adolf Hilter, Johann Wolfgang vor. Gopihe. Friedrich 
Sdiülar und Johann Goltlieb Fiche Gedichte vom Baldur von Schirach, 
Thaorlor Körner, Ernst .SApr.lz Arndt, Ernst vöu WildenbaicFi. Herba 1 liöhmu. 
Heinrich L^rsoh, Dielrich Eckert, Kail Bräger, Martin Dcirn-m:. Ernsl Julius 
Martini, Karl fnjn* Leppo, Al^pnder Wiiesräv: nj^d 5 iegi-ioH ftemann 
Ferner: Ein Ausscheiit trus dem v Bekenntnis" von Carl von Clou:owi:z, ein 
Bericht dr;? Göri'öiten Alwin Rüller urd Prosajtellen au* dam „Longemorck. 
üLch der dei/ltdien aiudenterichüri" und aus Werken von Wolter F:eü ' 
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Jungvolk 


Jungvolk-Sportdicnstplan für Februar 


Mählug 14 —i'6 llhr 

MiFiswcc?! 14—15 Uhr 

-5-. Fabryar 

10. Februar 

Badcnfurriliuiide ■ 

Iöj'luF jla ülI der 5lr-Jn |.!i Min ? 
Örücui aus dar Röefcenlü^a (S Mir ) 
KapFsFcnd und Kbpblard-Ohcr- 
KhlOQ CIO Min.) 

Hürdsiand und HandilancTUber- 
suh'ag 120 Mir } 

Spiel: J ,Nurrunaim^eH|Qiif ri |2D Min.) 

Zielmarseh 

zun Fluß, in c'en Wald. c yF d.>r Bur-j 

flarF: Gföfkl SufinflslMflljcllJKJif 

1 5 . Februar 

17. Februar 

E-u-uurlu rni‘u "idi"-: 

Splah „KobclziagüT [15 Mih.l 
Übungen: 

Hßihlräile über 2—5 Man |li M n.| 
Vforüfeargan Für den Snlrp |15 Min.l 
HindornlslnuF [$J lyüri.t 

Heimspiel nachmihag 

22. Februar 

24. Februar 

Jod.rnrurnsqjrnr: 

Spiel: Ffend&’pndjagd lli Min.l 
Qbiingesu 

Kopfsrc.-’id-DburKhiag [15 Min i 
HardslandÜMrschlpg |20 Mir} 

Spiel; J'JummGm^Nlüur [45 Min J 

Zitlmaricti 

zum benoehbürlen KLV-lapar 
StHn-üfrba'lscl-.'sciir ingnr geguo 

Lüge-' 

1. März 

3. MürS 

BödeniurmFundc: 
laidscfiLle |7 Min ;■ 

^Tnnkranfij.n" |1U M Vt.| 

Solle rDek’wärli u. wywärii rSD MlnJ | 
Vorübungen für een Salto |15 Min.i 
Hlnderniilcjf 00 Min.| 

HpImfplsdnqsbinlMciü 
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Frr lag 14 - 15 Uhr 

IZ Februar 

Samabnad 7 Sonrvlag 

11 Februar ,/ 15 —17 Uhr 

Heimaplelilunde 

■Gnlähde- oder WcT-df-nuF 
zk. HXß —1300 m 

1 P Feb^or 

2 L Februar 79-11 Uhr 

WSr bauen ein* Schnaebuna 

Zelfeljoftd Isiehe Helr Nr. B/ 4 ® 

25 , Februc-T 

27 . Februar 7 t 5—17 U hr 

Heimsplelilunde 

GetUnde- öder Waldlauf 

ik. ID 00—1200 m 

5 . Man 

7 . M 5 rz 7 P —11 Uhr 

Wiid- ödir Gelände laut 
[zk. l'DDO—I 2 DÜ m| 

„SehnlFtellügd“ 


Wa* bringl der „.Lafer&parr für Wonaf Februar 1943? 

1, Den Sporrdiansiolcn 

5 . Die SiiüriFhVü'lung einer FfüQn 

3. Oburgen des- Bodenlurna/is CForrHüzungl 

4. „Nufflrriäi'rwäil’üuF'" — Uci Spiel das- Münots 

■5-, Yersuhiedews THcsIlaiv u(id Hei mspirJa. 
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Warum soviel Abwechslung Im SpgTtdienij? " 

Wnnchei LojjermamiacKüfsiühre-? wird sich beim Durchlesen dns 
JdC^ sDcr's Frager. .deshalb savier Abwechslung im Sporrdiqnsr- 
P an - Worum am Montag Bodenturnen, am MiHwOih Ausmtmch, 
doiir: n-n Freitag schon «iudnr Wolcduf und Sänntags noch nin 
Geländespiels 

hfbrs. wir weiter, dir deine Fragen beanfworlem und Zweifel zum V»r- 
stamme, bringen: 

Welcher Jiii'in hni denn die sportliche Betätigung in Wkimi! Oer 
Laich lalhlel wird dir antworten. wenn du ihn diese Frcrgn j'elist. Um 
die sewannenen körperlichen Krähe zu erhalten erd durch eine vk? I- 
sü li-ne BeräSigjng diesa woher zu vor nasse m, so daß mm in der 
«CWi.itdnn WatHtiiiipfzBlr >i« |r jlungsfii ■: jkr l wgiter zu steig r.-r 
vermag — 5p antwortet dar Spanier. — Dieselbe Erkenntnis gilt Für 
icicen Menschen, -|i|r dich und deinn LagermannjchoFl Sie will io im 
könnende Sommer hr DJ- oder HJ-Laljlgng*abzerchan erwerben. 
Juv-nr . i-npf hn- das Beslreben, beim RoicJissportwäHknnipf so viel 
PjndL u, «. -reichan, c'äß er eine Siegernadel e-höls Jo viel« heben 
•sogar noch höhere Ziele vor Augen 

Oer l.agermcnnschaFtsFÜhm;, der um dos Geh*:™!* der Leitung 
wqi^, SÄ bBslnnM. fr m genug mir Vorböreifur^aert dazu zu 
»nn inner*. 

Im Winter trirt Im Sporldicns! eine gewisse Ruhepause ein Fm lager 
kommt diese zwartgslöirCrg dadurch zustande, daß zum Teil iür se&na 
Durchführung nin Raum — r r« Turnhnüs oder Sani — notwendig 
w:d Em wldier steht nicht zu jumtr Zeit zur Verfügung. Du kennst 

l ' Sc " 'rir iöke !gn iri :iKir -v m Lager 6 u gor L g. Anderswo ist es 
md:i besser. Wenn du einmal in de.- Woche zum Bodenturnen einnn 
hg j.ii zur /arfugung ngst, dann nütz® jede Minute aus, um n-.it den 
nrnpfen c e Hi l;;- rolle, den Hondstand oder noch schwierige:« 
LhurtgEir 14, Ir,. - ; |. -1 Daß eine Turnstunde In der Woche für die 
Erhöhung dm LaiitLisüsFähigkeil m weniß ist, wrd jedem krar se-r 

3K ,r iJJ- h ? n °i i0 bui orö?nl1 "= Weiter‘aus dem Lager heraus, um 
waln pure, Ajsmärsche und ■GeJändöpinl® zu machen, und so d e 
notigen toiatiHQizungei- für d e leibe» riüdiligung zu erFülInn Sie 
tcinncn n KLV-Loger ni;r in HJ Die-ist erfülli worden! 

Win t tisch v-l aafgepuharl können diu Pimple vor «irem WntdfauF 
z jrLC,.. Vo, olrasn dann, *.-*nn der m,.-t C Wind „dar ei,-, Schneetreiben 
du:. Irrten ersah wen hat. Jeder fühlt, daß er dem Weitet gd*iw 
hm und du* weckt Freude end Sieb- Wie wird noch logriang vom 
Lrelu -idrsspiel gcsprocher, und was hab*n sich zwei Parteien *in=r 
Sehneebairsehlgcht noch nachträglich zu saßen! Fine Schott* wird 
n-nnn beim .Höchsten „Hsifnapi^lncchmiirog” ;n d*&t t?incn eder 
Qüdürcin daif&r cjr:r- Qnäteft Spiel aüSQäv/elzh 

Abwechslung irr Spartdiensi bringt Lebensfreude n die logerroann- 
jcha.r. Darüber t.inoui w»rrj die irrst-i-rn? Vielsc-iifgked erfeich:. 

Die ve-irrnrle Anstrengung de. lagermannsehariafuhrers Für e-nen 
nbwecl,L-_ngsrgldi dirrrtgofohrten Spg.tdlensl uhlan ihm die Pimpte 
undoftioit u mit Foiche und F ‘r-salzfrenda zurück 
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Die Rollen (Fortsetzung,. 

i. Sprünge in Verbindung mii der Rolle vprwäri*. 


D u Rolle vorwärts können wir mir verschiedenen Sprüngen vereinigen, 
d einfacher Sprung Chp- die Bank, unjchl nflend Roll« varwärt* 
bi Grasjch® über Rolle. 

Zwei Pimpfe steh«,-, mii einem Abslcrd von nlwa 3 b s 4 m sich netjenüber 
setzen sich nuf ein Zeichen elnitfizoiiig ’n Bewegung. Dp- r-re. fühn d - 
Rtfla vorwärii aus. wöhrend cer andere mit Sr i jßsprung und Grälsthm 
der hm entg^gonrcJlendei Pimpfen überspringt. 

Vßrhpr wird" genau festfielegh wo de: *-r,p Hr* Hände zur Ro’lp aufsoFzi 
und wo der emdore zum Gnäticbiprunn abspringt 

Dnr tiachspringsrde! F mp j wird zu A.rfanfl urwas unsicher sein, deshdb 
übl er zweckmäßig einen einfochem Grätschsprung j!«jr ainen Pimpfen in 
Kauerstellung 



ö. Din Trichhefrolle. 


cl Die DbersprungroHn. 

Fin Pimpf E-izt mit den ^r-inor gegrfilschJ, Arme hoch, 
ein ande'er Hahr dphirier und reithl dem iitzencen 
die Hü'idn Der hintere springl ni leid)lern Slütü 
üüar Hun Kopf d^s Silzördfin erd schließt eine Stall* 
vprwöris an. Däbei ?ipht er den bisher S-izendan 
hoch, und der macht denselben Snrgng 


D r ei Pimple sln-llnn *ich md derii figokpn zueinander, 
und zwar Schulter on Schulten D'e Arme wurdn-n 
ei.-igchnki, da.- Pump* wird ipitfii gebeugt, der Kopf 
nuf die Brust genommen, Durch u eie Siollung eni- 
sieht ein Trichter, d*n wir nun durch ni.ie Poi'e übtn 
winden. Mii Arlou» und feröfiigetn Absp-Jtig mit 
beid«-n Fjflen stützt tlar ipringande Pimpf rlia Hände 
c.il zwei Sch,.Item dp* Prichters uuf, wirft das Ge 
r.äß hoch, slöckt den Kopf in den Trichter und maehi 
übe- den Konf des Drihen hinweg die Rolle. 





ßecchrel bese-idprs: K-röfriges Hoehwerf~n das Gesäßes 
ui J safrsrl ges c : nsteck.en das Kop : n; n den 'richlex iricJn 
aut den Rücke-i des Dritter |, Bgi de- Abrchbev^agung darf 
dpr springende Pimpr unter keinen Umständen den Körper 
strecken, der er sonst im Trichter sleekenbleibl. 

7. Der 5alto. 
al Vorübungen. 

Zwei V mp ; o steiler, soh, A-me in Her^keltcpFhülle, neben- 
äinordar nuf. ein anderer hangt Ee.ns Arme ein und macht 
zunächst -uui efem Slcrnd mit k r äfrigem Sprung eine Rohe 
vorwärts 
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Eecchtet; Kräftiges Haehwarlen den Geiäfies. 

ßa;$fclb« Ober wTr iril ülwü 3 bis 4 Sc’iriMci Anlauf, der noch Hg Versuch 
iw’ rd mil rsr.ifirt rach längeren Arln.il frericchr, und nun rnerten wk, doft 
durch den Sdiwirng des AfitouFs die Rolia rrincr höher wird. 


P:: acHr, N'ch’ gegen die Hilfestellung 
laufen, sondern m’l ltröffigem Sprung nn 
der Hülei'ellung mir Haclüwerfen des 

Gesäßes hochsprjngor. 

Der Springer wird, t>is er den ßaeen bn- 
tükrf hol, geholten, cf, h. dis gehenkelten 
Atme gehen zur fprdung mH. Auf d'c» 
Art ii üd We'ie bekommt jeder- Pimpf das 

Gefühl toi den 5*lt«|M'l?nfl- 



b| Der SöliO- 

Erü wenn der Spnngor 53 Vrijfttg abspringt und so hoch droht, dcß dte 
beiden HllFegebenden >hn nur noch gorz flüchtig m unterstützen brachen, 
ir.l der Al genblick gekommen., wo w"r do-i Sa' Io ersl n: I e> ier H resle ur.g. 
und wenn die euch nicht mehr benötigt wird, ganz frei ötriWI können Der 
Sdra darf aber nur dann frei geübl werden, wenn ein erfcmrener Soartwon 
zugegen ist. dar die richtige Hitfejtallung oniVWBr.dan versaht. 



H'irtilelfung Der 5pc-rtv.erI hezalchnef dte Stelle, wo cor Pin-pf obsprlfigen 
soll stellt sich dort CJ t und fofil den Pimef irr Abipteng -von der Seite mit 
Qlncr Hand an dnn Oberarm, während do* andere das Schulterblatt des 
Springenden unterstützt. 

Auf alle Folio nrjft be m Oben Für sing Niederjprungstelle geübt werden 
En-wedter legen wir oirrge: Watten aufeinander oder nin Slrohsack wjrt- 
otwgj dichter gejlaplt. 


Die Uborjchlage IforbeSzungl. 

3. Die Hohlbrüchfi- 

Eine feine Cbunn Tür uns üi das FdtardoSsnn cls den Handstand zur 
Erücko- Wir sdnwinijcn in den Hmndfltand (wgnn wir ihn noch nicJil können, 



\ 


*| , I 


kreuz nä* nir.te-i jWla fJSStuf und vofwchei. h der drücke 

^£zufe£lb“rS^ 0 S fllbt SIS' fdlar'gebm-, 

d - K ° pf w ** * *** 

k, daß dos Kreif* ordernd hohl flawolbi ls 

4 , Dbertclitog üb*f die &unk. 

"" Hflnd - 

slgnd vor dor Bank. 



Basnutan M «Mn Z tX ££ 

gaEBizi werdarv. Schwint^ r. den fludil-gan Mgna o , ;j | andan , 

Ä^Äd^'d,:^ e b^ A^ und beim ««httdi^an 

lusn Hgndslaftd n : chi gehegt * ,nd ‘ 























5 . Kni«dmBer*Kind Überschlag und KniescJiullerslahd. 
o| K e. is * e h u I r e r s t o c d = Qbcrschlog, 

Ein Pimpf ! e. i auf dum Suckon, beugl die Knie, SO daß di* FgSo in 
GräfschalelFung diciii om GesbG stehen, Knie« sind piwp drei Handbreit 
gefifFnel. Er arrackl die f lündu mil ubgasprasinn Daumen schrL: 9 nach eben. 
Dgr frn-pf, der den Obeiseniprj mocki, legs die Hin de auf die Knig das 
Iteserden und schieb! in Sdhfinslal ung efas vc-r-der« Bciin bis dicht an das 
öejäß des- liogondtaji, PJun schrwlngl er mit d*- 1 !? hinteren fteln auh&'ürlj gnd 
idi ::bF mir pss-rackten Armen dip Scnjliorn in c e geöisnetei; Hända das 
Parinara. Der Schwung yehr bis züt tlücliMgen Kiiüsühulteriicrd, Danach 
nach hinten rnl'«>,n(a&sen. 

Beo-chlpl bnscndersi Keinen Hordslard machen., sondern SeMter« noch 
vorn schieben,. dem unten L 'spenden In die Augen sehen, diu Arme bleiben 
geslrecid, das Knwis hohl 

bf Kni^icbulrerilcnd. * 

bi 05 srj gelungen, beim Kr'cühorschlag wirklich zu nt flüshrigen Kni*. 
schulferslorKl zu l.curunvn, d- h. ruhte der Körper <: r*n Augenblick gestreckl 
•auf d*:i A.'ir.on dos Partners, sc- wällen wir nun versuchen, uns in dieser 
Sl<s|yn p zvm KiTeichulle.sfünd tu hellen- 

Wir schwingen nichl so kräftig doch, caß w r mil unserem Schwung gerade 
bis zuin Schulterjlcr.d kommen. Safcrl nach dem Ho^hschwing-en A r n:e lang- 
slreckc-r urd die B-e're langsam aulrichron, Der unten Liegend* drückt 
kräftig gegen die Schultern. 

6. Überschlag auF der Bank, 

Ein P : mp J in quergestellhej Banksto lyrg, Rücker waage r e*hl, ein ander«? 
moeftr den Überschlag mir Aufseizen der Hfuida äuF dia Bank 



Dur ßsw&pungsn bIn yf zum Überschlag isl Folgender: 

Locke'er Anlauf, A-j ; sbIzsr der Hönde h nlen auF die Bank, Abspry-ig mü 

m 


oeidsn fußen mit ieröliigcir. Hadnv,oricn dm Grsäflos, Gleichzeitig beugen 
die Arme ab, so daß der KopF ühor diu Denk hSreweggeschdbert wird. 
Während des Falles das Körpers auf d r pnc-crc Seite erfolg 11 eine schnell- 
kräftige S-mca.n :j der Hirte, die Arms drücken wucfillg von der Bank ob 
BuudUet beim über, folgend:? Schl&gworte 

HcrHp hinten. auFselzen, Gesäß ho di wer kn öbtHdten, abdrgeken unc 
;ns Kreuz warfen« 



7, Der □ bei schlag um Bad en. 

Zw*i Pimpft? geben $ioh di« Hände und lassen sich a.ui ein Knie nieder, 
über die Hlliesteilurg hinweg üben wir zunächst den Überschlag. 

Kräftiger A.i Iü.i , bi.vor diu Flbnd* dicht an dar Kilieslgl'jjig aufgesetzt 
werden, r-irfolgl gin Zwrätfienhupf in eie Schnttsiellung mil gleich zeiligem 
Hodiwerfen der Anne. 

Als di*30r ShbCku ::n sciilüüi dar Ohe'Cprpcr nbwp.'ls mil gleich zeitigem 
Aufwi^pn der Hände dich! vor d e Hilteste 1 -u r g. de E-='re worden kräftig 
ins Kreuz geschwungen, und de - Überschlag wird durch den Flüchtigen 
Hantiitend tusgeiühi 1. Die Miteinillung drückt m’i den gircßten Händen 
□ogpit die Schultern des Ubcrfo lor-don, dar durch diesen Gegendruck p-jf 
den Beinen lordel. 

Di* Tu igkuif c*- KilFaslul. j:io muß in weiteren VödguF rlc? Cbens durch 
dun Sp;' Inger solhsr cHolgen Üabei kämmt cj in wesenÜichun riürüuf an: 
beim üba r 'cNa{?er kräftiges Strecken der HüFle IBaudi vorschießenJ, starkes 
Abdruck*,-i der Hürde vom Boden, eie Hürde drücken bis zum Schluß und 
Wtfden irn kizlun AugonblTck noe’n vom ganorrrr.^n 
Donn'i haben w,i unsere übungsfolge des Bodenhtrrwns cbggsch nssefi- -Ziel 
unserer Eradeniumilühdän, ijt: des gründliche Erlernen der beschriflfter.en 
Übungen I 

Einige A'iutioielu. 

Die Nervonsög*. 

J'n* gute MuFprobe ist es, sich mit gsscn'oss*n*n Augen von 4 Monn 
iranspar Heren zu lasser, die nicht 0! zj zarf besoifel sein Hörten. Auigube 
des Go rogenen isl *5, 10 Alißulen Fang die Augen wirk! ch gtscl'lossen *v 
lindon, gnn; gloich, w*ld-D Schrecknis!* des Tronsjacrtes diu rrüger eich 
uusrienkc-n So konr, es durch Wasser und Domangastrüpp gehen, der 
mufga Freiwillige k-ann auch aus gorin^ur Häha in ein Fal tuch gnworfc:i 
werden 
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a rbeiser' 1 ich aiBdeekän, um 
je- böser wird es ihnen je!bsl 

grgehen, wem Ji« denn gn 
der Sfl 'i:: And Natürlich muß 
dar |r Ch r cr c'. : z u grobe 
ScH“ii-s verhindern. 

Slufen inhlen. 


$Ribalversidnd ich sollen d : e 
Trßgar nueh vsmüdiM,. 
durch Ankündigung hason- 
dere- Schrarknijse den Ge- 
fragerwn zun ü £ Fnen der 
Augen zu vtraniasjon. Zwe- 
ven ihnen hoben die Aul- 
goba, ze überwachen, daß 
rl:e Aigen euch wirklich gö- 
schlosson bleiben- Je. scHim- 
niC.'ß Dinge die „TränspOtt- 



Eli e Tfflopc kann Gogünslard wsrschiedfrfKtf klsinar Mulüüurgen sein. 
2 V viü ginne! gll es, m'l Anlauf m6gl':hsl via.« Siufen In « mm Sprung 
zu rinhmen. Men muß eben ohne Zaghclllgkai! zuspringen dann sind 
5 bis 4 SigFan wohl für olle Jungen erreich hur. Danach- machen wr Hai- 
selbe ols dem Stand mif Schluftsprung. Dann hplfil es. ran ob*n her aus 
don Stand ran oints' mögliche hohen Slufo Jie-cnierzu&p ngon. cm Mann 
M Ife'.'ellunij vamjiBl schweres Hinlallen Dünn <osr-in?n H itksprange ciur- 

wfirhs, bei denen also ouE dam Absprungbein ovch zii landen ist 

Es Total das AuTgtarschen auT d e die 4. oder ö-SluFe, in <wn dm ce na 
breir rcchs und links < eben die Horde g=MAzr wenden mDuen^ Besonders 
Tüchtigen gahnfif es nach tanger Übung, dm Füße sogar *>« SiuFe hone» 
Idndfrii zu ioHori als di® Hüride siehon. 


Kopfarbeit. 

AüJ wc>hüi i Boden wird ein Kopistand ouigef&hrt, Mein srulzt dja 
Schäfäeldeck und d s Hendflücher <™f, worauf Seine und Körper ewfrecki 
werden Wer «in Hände mH dem Kopf in eine hmt stellt. wird immer 
wpHnr uniiQllen. Man salzt sie dcihalb so, daß die drei Sjülzpunkf« *.n 
e^a gleich ö liges Dreieck bildern Dor einfach« Kop'slard leichl zu 
lernen und nrforde : keinen MlI De Abgabe aber besieht mm darin, 
«hno gfflzuklpper Für eirwn Avgenbl.ck dio Hönde vom Bode« zu lojen 
und roioh seitlich C.r dio Oberschenkel orz uschlagen. Tür cinn Sekunde 
slahf denr der gesrteckla Kürpar ayJgerlclilel ausschließlich auF dar 
Schfideldeeke Wer dabei yn-lälli, knickt rasen in den Hullen ein, dorm 
wird or sich nicht wphluri. 

VörsiihH — KöJjF weg! 

Ein pear Tiisi'iSfihb'he w r rtf an äi uinem Tq..i von elwa 5 m Lär.ga gs^trLdort. 
Dieses schwingf nun ein P inpf, der seinen Standort nicht verändert, so um 
cisMi Kepf, daß die Turnschuhe bIwq in SehuKerhMie um ihn herumkroiwn. 
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Ein zweiter Pimor legt sieh einer Turnschuh ouF den Kop £ Sfitre Aufgabe 
Ist mn, ich dksen 
durch dos kreisend* 

Paar vom Kopf her- 
unlerschlacfenzu lassen. 

Er muß zu diesem Zweck 
die Kühn genau brn 
rechnen und dort euch 
nldhi zoghafr hnron- 
gehen. Ebenso hat er 
darauf zu achian, sich 
niehl so roseh zu be- 
■w^hgen, doß scl'on do- 

durch sflrn Turnschuh . , 

herurleHöllf. Er begib! Sich an belan In e^pj gebucslnr Hldlung euF di 
Linie des Umsihwungkreisas und richkl s : ch bomi nüctvsion Heronkorrrr.en 
der Schleuder so weil auf, duß sein Zifl erfocht vdrd. 

Nach ihm kommen andere FwäwIlBflB un dia Reihe. Dos gleiche kaiiß dann 
mil der Aböndanino durchgefülirt werden, muß die schwiygenden StU .-si 
von hi Her zu kc-mmrn hoben. Dar Pimpf im K-e ;e dod nckrlich semor. 
jaÜG niehl absichtlich der Komeraden imffen wollen. 

Eine ordere Möglich^! für ein nahes Spiel mir dem tangen Tau und den 
darüsoebundiMiän Turnschuhen ist folgendes; 

Wieckr arhwinai öin PimpF dos 5eT mir den do-on L : . eshgter Funiscnuhen 
oder dem Ball. Jefii kommt es ^üfoi-f an, d«ß jeder ;!«; Re i e nnrh, v-^nn 
5ic Ji das SciL üfdenllich ln Schwung befinde), n»rs 1 mit beiden Handel, 
dann cn.il tfner Hand den Schuh odor den Bdl föngl und d«y Schwung 
uuFhälr Fubch ist os, wem dor Pirnpi dos Sa ! 1 wert vu-n Bai anifernl tüngr, 
weil durch cJ&n pFöfzßchen Gegfrnsehwung und durch dio VerTasjerunfi der 
Schwur.gcchss der kesi des Seile* sich blilsschnell um d«n lirivgan ver- 
wickeln würde. 

Eir!p C Murü bung. die gerude im Winter rechl nen und dio auch wiodor 
glaichzoil P Geschickiichkoil veflangt, i*f lalgerdd 

Ein Junoc muß auf einem niedrigen Zaun che bestimmte Slracke uc-nn. uien. 
or darf Innerhalb dieser Strecke den Boden riichi b^ ■ j'n rar., sonst hpf 
die Übung nkhf •ffülEt. Üia an- 
rtären tHntpre Heilen sich min ?u 

Uädaa Seifw das Zaun« ouf (Ent. & - >■' » 

faragng «iwa 15 b's 20 m'i uivd we _ - 

Fen nach dem Bdoncierändern mit 
Schneoböllan. Ihr sflIT ainnc Söhen. 
was für ulki.ge Bewogungcr diri 
„Slopgenrniter" madilr wert or ■ 
g! frühzeitig dos Gleichgowlchf hpi- 
ton. L-ud die oniirrrendeti Sälie ob- 
Faugan will. 

GiiHidsnit : Jeder muß ei-'irnol 
Chef cfip P^uhnL 


Bl* 


a*ß$sM& 
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Einige TutnrnelipEfil*- 
\m NeFt gefangene 

j ö «in« gleich starke Partei fische.' und Fiwlin. Sie stehen s r ch u einem 
grüßen Spielfeld h zwei fangen ?::•!■ er, fejjfigbnr. Die Fischer müuen 4-h 
an de.n Händen Fohrh, s'* bilden döi Nt-Iz, in dem Vsh die Fische -cr-nsn 
sollen. D> Fische dürfen ober jeder Frei Für sich, durch Hu Maschen 
schlüpfen oder dos Note tfjrdhbrachem, AyJ ein Zeichen gehl dos Nolr 
7 ,, ri F ar .g io« Wer vor der, Fischen sfch darin versrriclcl, muß cus dem 
Feld. Bold wird kein Fisch mehr da »uir Dann geht dos Spiel umgnkohd 
herum. 


Koboli;ngd. 

Bei pinem anderen Hasehaipie! kennen 
d e Husen. wenn sie geschlagen werden 
r.nüt-r, Koholz schießen und s^rd Hcufi In 
KauursFöHung Jj ei vorn Schfug. Dos grbi 
eine muntere Kugnloi ab. 



KogdjcQd- 

Nebuii de r Laufen können sich die Hasen auch iuserniroerifc. Queen und 
einen Kegel mac-urn, H u Hände als Löffel hachgesfrecsf; sie sind denn hoi 
einer JneH frei vor Hern verfolgenden Jener; ober nur r.nnn. wenn beide 
Löffel rlditlg geholten sind. „Kegöliefld heißF dieses Spiel." 



Eine HnnchFnndjiigd 

D'o Pirripsr* slehe.-i im Kreise. Einer 
null obnusch Ingun werden gnd 
Ifuil im Kreis herum. Jeder, den st 
schienen will, reFlel sieh vor dem 
Schlag, indem er sich zum Hi?nd 
sSend ouFschwingr. Der Schläger 
darf aber uichs bei pinem Hontf. 
siebenden sFehen bleiben. Er derf 

r.i.r yhsrhlügnr r wijrr einer noch 

mindestens einen Fuß um Boden hat. 


Wenn ihr des Spiel eine Vierteil und* gemochl hebf. seid ihr redilsdiafFen 
müde., und ihr hubS dos hSondilehen gelernt, und wer es dünn roch n5chr 
gelernF hei, gehl an J : e i üd ste Wand und ubl es mlf Anlegen der Fiiße, 
domh ür bc cur nächsten SoZiSr.lu.-rs-unria de I IfandslürdübiM schlug schon 
üben L.ü nn. 
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Omnatflrfchrpr, 

All« Pimpfe sitzen in einer Grube ode' In einem Gnu 
beri, und zwar so, daß sie vor geraden TraJfwürfe'i 
der enderan Partei gedacht sind. Die ander Pa-lai 
sucht [eil. abz-uwerfao, enlwadar durch Hodhwud 
ader durch Zialwgrf ayf Neugierige, Wer geFrofien 
isL muß heraus aus darr Trichler. Van der Außen 
Partei kann feder beliebig, mir Sdmoqballrm werfen 
Nach drei oder Fü'nF FrelTern Ije noch Spieferzahll 
kommt die Außer porFei In dar. Trichlnr So wechseli 
die TrfchferbftäQlzung dauernd. 



„Nunmernwellloiff 1 ' — Düs Spiel $ 

des Monats. 

Jo 6 tws IQ Pimpfe sieben in ehe - £,VJW.. 

Feihe mir Ahslflnden von 1 bis 3 m ‘J-h.' *■ 

von Wann zu Monn. Bei 24 Spiu- @ ' 

lern jn noch dem vorhandenen 
Saum 4 Reihen van |e 6 oder 
3 Reihen von je STuilnehmc-r Jude- 
Reihe srd!' eine Mannschaft der 

Abzählen lassen ! 

Jeder merk" sich seine Zeh’. Der 
Sportwarf ruft beliebig durdruin 
ander cinn der abgozch ici Nut.- 
morn auf. Wird z. B. Nr. 4 gerufen, 
dann laufe™ olle Nr. & eine Runde 
gm jhr« eigene MoinSckaff harurr 
zum alten Plelz 'Wer zuerst aii-^ 
kommt, hoF ei.'icn Punkt f{ir seine, 

Wannsdiafr (Reihel gewonnen. Derj 
SpOflwürl er.lscl:eiHqi über dpi Ergebnis in jedom Ltrjf, indem er vor der 
Se'io in Höhe des SfandoMes der von ihm aufgefufenen Nr.-i vfsierF und 
den arslen Fosislel ! Noch zehn Läufe™ hat die er ge Mannichnfl gaworntn, 
welche Hf« rru ston Punkto erreich I hgl 

Abwandlungen . 

1 Schlängeliauf lobwethselnc links und rwh:s auf dem Hin- und Rückweg 
an den FAiispie'arn vorbaileufant. 

'S- Sockspringen icllc? Fr fiauksloilunn', 2ue'si über die vor den AnDorufencn 
Sreiierden springen, donr noch hinFen. laufen und vom leFzten bis zum 
eigenen PloFz olle DLe;Spr)ngqn|. 

3, Paarweise nt „Pfe-d* und ,,Roilor" jm c- n Seil i; hnrucr nnjfpn. 
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Jungvolk-SporidtanElplan für März 


Mpnfng, 14“I6 Lflir 

U»tuvochi 14—16 ghr 

B März 

10. März 

Bodenlurrtihmdr?. 

Spid: „TiortdsrBfldlagd' fli Min.l 
Übungen> 

Htandsland-Gohen | 3 C> Min ) 

Hpfidiiand-flnücko 

HcrtdiJür-fiihorschloß 

Spie : „V&kflfbofl" ÜCI Min.; 

Zidmarteh 

ih dar Wpld, CuF din Berg 

Dprli 

„Kreinw Gelöndttipid" 

ilS, Mörz 

17, MÄTZ 

SacUnSWülClnide 

Laufrfiul? |7 Min 1 

Bpieb 

„Nummorniwarcippl |1 D Min S 
„Kamm — mir HO Min i 
.Übungen* 

Hechlrdlan über 2^6 Mönr öd IV. n \ 

H ndprr da^r |2Ö Min.j 

He mipidnpehmilkirj 

22 .Mörz 

24 März 

LnBcnvp!Hi:<frnpf 

Dre' kämpf i.-n : 

Hirtdth’nljlpul 

WobspfUhg cüs dnm SfO'id 
Bodanlurnprt 

fErlaulprp/igen auf dn Folgenden 
SeilanS 

GdändadJänsl 

Auf dem hAaiscfri 

Meldungen dfjrehgctan 

Im Wdd: Sjjfitiübunflen 

Auf dem Kidevea§ ; Ligderslnpfln 

2?. März SS— M IJhr 

31 Mürz 

Güdensumirunde: 

SiägarverkQfidung ur<s 

•Sch au Kursen der rahn hesraft Pimpf« 

der Inge- 1 * 

HcjmjpifllnachiniHpg 


Fnelrsn 14—SS yhr 

1 2 März 

I Sgiw^obend / Sinolog 

UMörz IS—lf Uhr 

H*"rnepl*|jHiad* 

Spidlfundü: 

'■ ,Drliren-Abseh*agefi“ (10 MinJ 

2 D.'fii Imliga IpLk-lijrTtiln! 

3 „Foppen — Ringen — Fan^an“ 

,, 11-5 M. ! n.| 

4 H ndeirijlaef |20 Min] 

17 Mpr? 

Sonnfag, 25. Märr, ?—Sl Uhr 

GeBndelfluF 
■d-*n lOQQ— 13TO n> 

Gefcndespid: 

*luö®r{berFoir ! 

Isiöha J algerdn SeiFenl 

26 . März 

Sonabonä 27, Mörz, IS—16 JJhr 

Haimsplsldunda 

üpä&Eilundei 

1. „Jcgwhair |IQ Min.l 

2 Tynr verschiedene BlarTdn 

A .,3a' Ober dip Schnur“ [20 Wii.| 

2 Aprf! 

£cnr-pg, 4. Apfi:, &~1 | Uhr 

Gplpndelpuf 
dwä- IM—1200 m 

„Große Sehnilzeljünd“ 


Weis bring I der „lägefipert" im Mtirt? 

1. Dan Spcrldi^njfplgn vom S. Mürz b$ 4. AprjF, 

2. Wo strehr man den UPuny.ssloFf für een Sporrdie.isr'? 

3. So wird eine Sportstunde zusommengejiolH. 

4. Eün Hpllenwellkampi im KLV4oDflr, 

5. Jägeroo?l — Da? Spiel des Monari. 

6 . Yitir Gcf-nndespiela. 

7. £*pige Heimspialn. 


Wo mehr rnüft Übungsstoff für den Sppi-tdiensF? 

Wcmn der LogermainrtjchaFfcsFijhrei dabe.- bl, aus Hern SpprfcdfeiiHpolan 
für eie <cn:irtcr.Hcj Sparkunde die Obvnßsf-olge 7 ui0mmpn?ujlel?*ri, 
ist ihm 'n Augen bl ck nichl gleich klar, wofiar er da Spielregeln, d : e 
AawoIsu egen für den Gdündelcuf, für dos Bodenturnen oder d e 
Bedingungen lür des Df-leislungsabzeichen harfiehrnan soll. Er toin 
«■eh auch ofl iiu ein? oder andere Fräße. welche dar Sporltfle^sl auf- 
wi-rff, nlchf selbst bepnlwürrpn. 
































































Wo fmrlci *r ö o Spielregsln, die Aitw*isung*fl und die Bachngunganf 
Alle Hflfin der Hkhthlönar .,Un**r lager*, sur&ckgohand bi Februar 
1«42 12/431, onlhaher. im „Lagerspof" Andauungen für cs* bPO'-- 
disnsr. Alle Spiels, iede Übung, welche Im SporfdiaitUpton i ouFgafuhrl 
1 ilndj In einem dieser HMla beschneben, M-eüll sind sie, wenn 

s * n chi in salben Hg‘r zu finden sind. In einem der zuletztahgeleg « 
Bnlhellen. Al'.s gnjndsötzkhan Fragen sind m Handbuch „P tp rnn 
■ Diensi" klär beantworte!. | 

Es ejfcl Lc cermcit nstfiofaFührer, die Sich dadurch iicer een Inhalt «r 
RidmblöEkr ein Claras Bild verschaffen, indem sie diese emmol siriliid- 
iic -1 durd-.TäuVi-. $■;: s!liier yrt <&-y fur'i " il-i - ' uuF M>■ 

1 joden MoroF Erscheinend« Hefl, sondern verlieren sch ouch in d e 
schon abgelegten. Sa wesen d'sse LqgarmoanseharisfBHrBr, we>chon 
Heil sie im Augenblick zur Hand nehmen müssen, um Segeln., An¬ 
weisungen od m Bedingung schnei daraus entnehmen zu können. 
Se'bsIvorsiand'ichB PHIchr !jr juden 'MM. cs Sammlung dar «ichh 
blöller lückenlos wBÜWHjlflhran, so doß der Nadtfolgcr diese Fm den 
D'crnsl-heTleb wichtigen Hafla sfels pur Verfügung hoi 


So wird eine Spörülunck jMMMWTigMlalll I . , , . 

Auf Hin im Sparidlesstplcr. nngesetzicr, Stunden muß süh dor -uger- 
münnBchofljfalitor gewissenhaft vprb*reiten. Der Vormittag isl far die fa ■ 
|»reitung des HJ-Dienslcs vor fl e»h«-i. In d««M Z«i s'ajl sr »>(“" ' 

obend, San Dicnslplcn tör dan iolgenctea Tag und die dpnrif Jncfe. 
welche von 14 bis Id Uhr ungesstzf ist. xiMMMINfl. Er W«j* P« ^mer 
bisherigen Erfahrung, dcifi kein Dienst uiwhensilel qngel arngan werden 
darf, Düs gut. Beispiel Bit* der le$erleiter, dar hob **** urnfpngrelchee 
Diens'oS Cs Loil«p dfs lägt« J ; ch täglich auf die kommenden SchL- 
slunder, vorbereitet, 

Woran mufl vor Beginn der Slund« gednchl werden* 

A. An die Vorbereitung i 

1 Wokhan Kaum oder Platz habe ich zur VortÜQSuig* 

2. Vorbewlende Spiele ade- Übungen, welche Hem Ziel entgegen, 
Ffh ren. 

3 Welche Geräte hebe ich vorrätig? 

4 . Welche Sportkleidung lasse ich n »ziehen? 

5. WeldhiS Z.e'. kann ich iür die Stunde toskwfean? 

[Siehe Spofldienstplonj 

B. Und wie wird dinse SporfHuede oufgabaut? 

1 Eine kurze Aufwärmung io Minute*! Spei oder lern' 

?. Vorbereitende SpeiW eder Übungen, welche dem Id enrgogen- 
führeji (Dauer etwa 2? bis 30 Minuten!!. _ 

3 Dio Erarbeitung des Ziels glll als Höhepunkt der Slunde EDauer etwa 

20 bis MlnvtaO- . , 

4. Aus'du^g (Staffeln, Spiele oder Lad, niwa 10 Wmirisni. 

Der DUing^alf, in der oben ong^öhncr, Reihentdge testgdaöA b.dal dm 
sIcIuud Gewähr, daß die Sümde übwechslungsrcmh wird. 


r. Im Sporid mal können fglgar.da Ziele nngos^rabl werden 

1. f!äd*ri und HinrldniSlumen 

2. laufjchuäung (Wold- urvd Gplärdulä jiew 

3. Allseii'. ge Kärporschulung durch Spiele 

4. D e fafderungen des DJL. 

5 Ausnutzung blonderer Mogl chke'Han, wie Skilcufa i- Wenkompi- 
siiicln. Schvrfrruncri und Kamplipan. 

D. Bei Höf Vorbor^.lung und Durchlüh-MiiQ mochi fahler: 

1. Wer die 5ijnö« nichl pünkl ich beginn! up.d sdilipßt. 

2- Wer zuviol DbungsslC-ff cnsofil. 

2 War als Sporlwar! nur rpdel und mchn vornochl. 
i. Wer die Ze'1 felsoh aliYteiH 

5. Wer Fausen ent5' , ehen lißk 

7. Wer d:e Aufwöcirung om Anfang der Slundu über / MinuSnn 
ausdehnd, 

7. Wer ohne Schwung und Freude den Spar:di«ist o*jfCn(QhrI. 

0 . Wer annimmt „Grdnungsdiensr sinchon zu müssen. 

?. Wer keinen Wed auf die EinhaiHldikoiF der Spartkledung l«Sl. 

10. Wer noch Beendigung des Dienstes keine Mögllchkail zur Körpar- 
reinigurg schuf Fl. 

D.ese Aufzählung ^r^hiedana-- funkle, wokha vor ^d wch.nnd dar 
Durchführung veat äpoThlundan buuchlal »n wollen, so ._en Pichturps- 
pjnkk iür deren Geslolhung durch den kogermonMdiaFrsfuhrar sein. Er 
bemüht sieh vor iedem neuen Dienst, dleson »rgfältig vc.rzcbure.1er. und 
bei dar DurdtflJlirung Hesse'aen immer mehr dar oben angeführten hn<n. 
tu erfüllen und damit die Stunden dar lalbew«iaiiung zu amem Tur dw 
PimpFn nuchtinhigon Erlebnis zu machen 

Unser HptlcniparfwoKinn'ipF. 

Am End- des Winlarholb|ohrus führt der Logarmonnschofisfü h rer mit sem.-m 
Vi™p%„ ,i, 6 , hdl'nMMum.pl *ie,, WRh *» f* 
des ingn.s emrrlr wiiA Der Mchrktimcl wui "*< Dfeiko^P d 
ge^ühn, dor aus fc'gend^n Übungen besiBht: 

I, Hindomtslaiit 



Mil 



















3 Wflit&pnjnfl üuS dcrr Srnnd 



3. Öftrianfurrftn 




W a f 1 U fl 0 : 

Güwcr'pr wird noch Fuftkrnn, d b. da' arjle in jade- Ub-mg erhöh k zvlel 
.■'unk-Q c's- f .inp'd fetlnohmer., cer Zweilaetln I Pi.rtr weniger, dar Dr’ü- 
besfe 2 Punkte- werigor usw. IE?-e spiel, Es nehmnn 7A F rrpfe fE !. Oer erste 
erhtll in eine-,- Übung 24 Punkte. der zwuifn 3J Punkte, cer d- tle 22 Pur felir 
und sp wQiipr 1 

Hir-idcrniilcuf. 

TÖf cei H ndcrnislou!' wird eint! Hii rlomisbphn guFpebaul' (Liehe Folgernd« 
Saiten i, rfio von ioda-n Jungen nirwrln n der schnellsteidg 'chein Zell cur-ch- 
laijTfw werden muß. Li rite Helle rjr klein und d u Buhn srsir kurz, ;g “senft 
se zwei- oder dreimal durchlaufen werden. 

Werl u n g i Noc 1 ! Zelr. 

Wulrsprijng ans dem Slnnd. 

Gesprungen wird gVchzBihg mir bft den Boinan. ScJiwung-holen mir einen 
Sa'r isr Mfl’bo^on. De Absp cigmu'fco iKrgidcsinch., Loifel ded wäkror.H das 
Ahspnijigs nlchl berührl ■werden, &ei fterDli rumg Ist der Sprung ungübig. 
Gemessen w rd M>r krgchi vom Kreldesiricb bis zu der Stelle, wo der Springe' 
mll der h'nleran Kn nie des Absafzes cirigekominen ir.i 
Wer r v n b r Noch de' Weite. 

Bodenturnen, 

Im Büderelgreen .sf jnd«rn PimpF die Ausführung uinor Übung übe dessen, 
die er ;ndnch nenn gut beherrschen muß 

Werluna Freier SaJlo züh‘1 kjwiH Punkte wie Teilnehmer, Hordslond- 
tibersthlag zc*!"l 4 Punkte weniger; Uharjchlng vom Bock ztihM 8 Funkle 
weniger-; llhersrhlofi nH Aufseteun vor drr Bpnk jrghlr 13 Punkte weniger; 

iao 


Rmll« rückwärts- durch den fiichHgan Har.Hsinr.H zühli 16 Puiikle wenig irr^ 
Rolli» vorwärts jEöh-ll 30 Funkte weniger. 

Die Punkte, welche jeder Pimp' in dpn drei Dbungen urrelchr hoi, werden 
zjscmmeji^ezdhlr; derjenige dar di« höchste Pknifcrzahl hur, ij: S cger und 
Seiler der LagemnannscliüFr tu! den Gebier der Le'seiü'jLrnnr. 

In alfen KIV-Lagern wird dieser Sportwelfkorripf cm Erde der Whrerarbeil 
all Leislungsprübe durchg^führi. 


Hlncterrslt-Tufnan, 

Wonnschaliilouf über Hindernis*«, 

Der LogermannsdiaflaFülirer teil: dte Tugereinheir in zwei glaichiiaärfce Mann, 
schollen eli:, diu mil gunüsienderr, Absrand nebeneinunHor hinter «irnr 
Stört inie iHaltenseileli Aufstellung nehmen. 

Die MannschaibauFslallung 5si bei tebig. 

Von jede.- Mannschaft werden n Ausländer. Hindernisse u.iiewrellr, i. B. 
I Tisch Idurch zwei Jungen an dun Beinen festgoholtenl 
1 Ekink Idurch zwei Jungen teslgnkal'enl 
1 Barren 
! Pferd, 

Aiji Pfiff 'äuFr nun de ganze Märtnsd'ioft geseiiiciEsen los, um gemeinsam 
die Hindernisse, deren An der Überwindung cer Lagermannichülsii-jhr*' 
vorher einheitlich fnglgo'oar har, zu überwinden. Nach dein le'iten Hindernis 
gehS H'm wilde Jcgc zurück, wieder übe r die H udurniss.:: edpr unteidurch 
D'o MannschaEr, deren 'cuigsciriS-'iir Wenn uuf Ham FLüiAvvpg zu’eizr ci* 
Sicnlinie übersclireirel, hui vurlorun. 

Hindernii-Sluflel iVerfoJgungaitaflelJ. 

Bei der Hindemisslaffel werden die Hiriderrisju guf c'or Außenbahn der 
Hn'lo iPlolzl aufgabaur. Als li i durniSai- kpii-n<jn in rrngei 
Süi.'eji lüburklad^m] 

W.ülla- ispllo voniwödsl 
Jungo in hoher B-Dcktlellung (übergrülsdnenf 
läng5geE L ellr6 Holzhürik Idu üburlgLffn, bo'onüorenl 
Junge in Grü l$ch$>«: iv ng UifrchkrledienJ. 



An jeder Ecke der BuFm wiid ein PimpJ odei ein Sprurgslorder l.5iuh i nur- 
geslelll, der zu umlaufen Isi. 
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Ei durchlöUer d c Mqnrnchghgn nntwedpr rcnünc-inuridbf diu Bahrl |ZWä- 
Bahnen auifboiiu-n] acrr Hin b-n dnn V.u-iauO-ialten selzan Sich r 'teile CP 

jwti geger j öerllegenden Ecken zu- Boden, nur dar arsle LuuSer ateln er- 
Sfurl. AlT PFISf Süofr derselbe los,, beschreibt 1 mh Überwind imi cllür Hii Jti- 
nisse eine Hyndn. s-hläg; den ziehen semer Mannschaft an, weicher denn 
laeläuft, ujw.. b-s die sanzo Monrwdigft durch ist. Der letzte Läuter, der 
j' i.inr.l wieder cm sen'er Ecke sl, sich In seine eigene Mtinnschon eln&t-raiht 
hot und dies« in Rpibp ausgurichte: itillstehl, har als Schlußmann für seir.e 
Mannschaft den 5ieg sldiergeslelh. 

Dpr logcrrTianriKheflsf'ührär achtel beten Lauf darauf, daß olle Hindernisse 
in de? vorgesdi nebenan Form genomman worden. 

Sind genügend Geräte vorhanden, so kann die Strecke nach wo.! er cls- 
gebaut wordön, Jo obwochslyngsr.c.ichci' i* ist, um so meV Spaß meehl 
diese berrlfche II rdemiaslaffel. 


„Jägorboll"' — Dos Spur) dos Monols. 

Spiclgcdesrie: 

£ln oder mehrere „Jöüor" suchen durah AhwerFen ir 1 dem &öll 
das „Wild" zu erlegen. 

Spiolgorölr 

Oer Sdilagböll ode r ein Hohlbull. 

Spielfläche: 

Ei- belieb g großes, Fe'd I2ÜX30 ml r je roch der Spie Miohl. 
Spielregeln! 

Ein Jäger SLtht durch e'ngn unmiiteltearnn Treffer einen Spiele' 
abzuwerlefl. Ec darf bis zum ersten Treffer mit dem Soll ;n der 
Hund Itrjfen, Jeder GelraFFurtö wird Jäger und macht sich ob 
solcher kenntlich. Sind mnhroro Jäger vorhanden, so dürfen sie 
ui abwerfen, wenn sie den hnen zugespidten Bdl gefangen 
haben. Laufen mit (Jem Baß ist bei zwei und mehr Jägern röcht 
irc-Sir gwimfpi. Wer di« Gramen dea Spte'te des überschreitet, 
wird Jäger. Wer als leteie; Wild übrigälnibl, hat gewonnen und 
wird im neuen Spiel Jäger. 



^3/ 




Vorsehl urJenc Spiel«. 

freppnr und Indiäritr. 

Spielgadqnkp; 

Dia Trcpprjr suchen dio Indianer z u fangen. 

Spielfeld; 

«kgrenztes Sp ulfcld in unübersichtlichem Gelände 
Spielregeln! 

Das^ Lpger der Trapper muß bezeichnet werden. Die Indianer vnr- 
sleeken £;ch, D:ü Trapper Sucher, diese Qufijspuren und durch drei 
lochte Schläge zu Gefangener zu machen. Die Gehnnnen müssen 
den Troppern ohne Widerstand In das Loge- Felgen und wurden dort 
vpn der zurückgebliebenen Swaizung bewachi. Oeiii-.gr es dem 
hdicnerfiäuptling, ungeschlogen Fn das Lagur E y kommen, so snd die 
Gerangenen befreit. Wird er jedoch geangen, so ij: das Spiel für 
Hie -rdeiner werbren, Im frex-n Gelände müssen sich de Trcpper im 
Augen blick des Abschlagens eines Indianers zu Paa r en uot’afjF haben, 

iergkinb, 

Spiolgadankü; 

Kampf um eine Nähe, 

Spielfeld: 

Eine umgfenrle Anhöhe. 

5p elreg^ln : 

Eine Mamacheh beselzt unter Führung ihre? Königs die HpJie, Die 
gle.chslark* Gegen nvann$ihcrfi sucht eie su stürmen. Gefolgen ßl der 
Verteidiger, der va-i der Höhe herunte-gczc^jen wurde, unc der Stürme- . 
dan die Verteidige.- haraLfgezogen haben. Gewännen Fa!! die Partei, 
weJche di® Anhöhe behatprpl oder den König oder diu Fahne 
herunfarhoit 

LagerüburFdl, 

Spielaedanke: 

Rot übe.dälli das Lagern van Blau. 

Spielfeld; 

Wald-, Biiich- ur d MCige galörde 
Spielregeln 

■Blu..i hat on einnr geaigrelsn Sie ’e ein Zolliagq* bezogen Das Lagui 
wi'd durch Fähnchen, Zwnige c-dar iihnltehos abgegrenzt und durch 
eine vorgoschobene Postenkel'e gfljjchori, 

Kol ist gekennzeichnet durch rote Wallffidan um den linken Oher- 
u - n-, [Jam.l ach '-lof nldil verirrt, muß aing genoue Abgrenzirng dsa 
Sp elleldes er gegeben oder von übersichtlich tu Stelle geztigi wxrden. 
Sor sendet Spähtrupp* aus. D;e Spähpr müssen sich so verlialten, daß 
sie vi<j! sehen, selbjt ober nletil pEsahen werden. We- vorn Gegrer 
seinas l-adeni beraubt v/ird, ist Gofangprer Oio Spöht ,, i,ops müssen 

1Ü3 











Lagergrafiza QbürschnMen hoben 
BrOdfoniplel- 

*'■»-* MW ***»»" 

Wage* ihra Leute zur Brücke* 

VtSW U—Ohrvna .in HeMMa -djr * W 
Punkt, zu dem von zwei 5e ; ten her Wege rühiwu 

**&£ „ü, Punk... „rtM. Ci« S*I-*«W •»«*•» ** ^ 
llcn* Notizen gencii rvflcti dirf Uhr; noe li Bofi nn 

II Wieviel Monte wwldilen in den ersten 15 M 
dea. Spieles die Brücke £ 

2 . Wiwiel in der li. bis 32 Minute? 

31 wjBviel jn der 20 , bis J£.Mmvle* . , - 

2 ! ÄS Sn* Mb» noth ' 

Es MwjSTd« d» Brt*. in d« »nl« II ■*»*«» ZBl! “*• 
schrillen heb 3 TLusprunJe, 
unter % 2 Pluspunkte., 
unter 31= 1 f^apunkh 
dagegen unter 4h 3 Minuspunkte- 

Dl, Porta, wdcha die hödvit* Funkszahl erreicht hel r 1*1 W'- 

H o i rn t p I * 1 * 

Sh« 1 d>ho 1 »chaeMet **■»«**- , r0ir , n ro ang « r re r gle 

Nur zwei Junten werden zur /.eil besc • 3 B Langevte'e verspürt 

Arbeit eie Lüdirr.jske iv cer qu „ zu ihren 

wirrt. |Nur darcL'l ist *« cc '!V,V .‘ n ■ h^| v on No» *u Ncsa beab- 
Kameraden nahen, conu« cer , . '„.^ßn v cr sich geht, lassen 

achtet werden itannJ Dortjl der v «i beiden 

ÄJSSJ'dJTÄ r« »wäSww -i * *- «-*■ * 
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andme 1i<if sie nun auf »hä eigen* Nnsa h*füberzuho*wv. Viel Zeit und 
Ael lochen wird vergehen, besonders wem ein Ri««! und i:-in Zwerg sich 
gegprüberslehen oder wenn ein Kabald riarur.l« M. Noch erfolgtem 
VVechs«! triit der cr»lc üb i?r.d de' nächste i'iup: >’ an der Reihe, 

V^« r enn Sich olle n<müg*nd Dber die komischen S'luclior-en geFreut heben, 
ben^nen wir nir dem nächsten -Spiel. 


Fische Sengen. 

Ein Regenwurm hrouehl gerade nicht emn Haken zu sein, auch ko'ro ganze 
Wurst.'Den Krla^wirhällnlsier episprochisrid bägniigen wir uns nii einer 
Scheibe Wurst üder ehern Keks Für unsere „FittVPlmpEa n . 

Eine Anzahl Pimpf* legen sich als Ftjeliö In einer linte dH den Bauch Din 
Hfinrk- dürfen nicht vcm Rücken genommen werden, l n Pimpf stehl davor 
und hält dig Angel in der Hand. Er narrt nun möglich*! longa die „Fische" 
durch Weg ziehen cm Angel, cs wird uin Y*rzwe'<fe:l<s Halsketten geben, 
und es werden mehrere .Mäuler noch der Jette- 1 ! B*j*e schnappen. 



F*u*Tj Wasser, LuFt und Erde. 

Be; diesem Spiel werden die Jungen Leitungen'' unserer l>ben MllmflrttChan 
wisseriEJch afMidi fesl geslelh. 

Oin F mpFe sitzen im Kreis. ein Halstuch wird s ch ganzseitig zugnwc .*n 
und dobei g’e.chzeitig eines dar vier „Eloinwiis" gerufen Der Empfänger 
des Hol steche* Ir nF sofort. wie aus der Pistole geschossen, ein Lebewü*en 
uus dem beFreffendtfi ..Element“ oder hei „Teuer" einen berühmten Men- 
sehen ZU nennen. Ein boteils genannter Name darf nicht gerinn werden 
Zugeb'!|ig-l werden vom Tangen bis zum Rur zunächst übirngsnalM^ 
3 Sekunder, spätar nur li Sekunde.. 

Tßr Fehler werden eislweder Pfänder elngesommell oder es ^nri -der 
Fragende dam suchen Festgoslclliisn Bes izer einer Inngan Lehung öm 
icFvwwzeJ Strich mit einem g^hwärzter. Kjorken ins „Angesichl gez* -hnel 
wuerden. 
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läßf , k h EL .m Schluß der Inhaber de* längster» Ltfung .tMwoittM fjj* 
ÄS S^SiSd» Wachen wird Hi«™'. M>»r *«l d*n An- 

flesdiwörzt«n vergaben wol'eü. 

Pie Flowh* bringt es an den Tng. , t1 , 

ln. K«te. Er wird nacheinander eine Seihe pamhcHer Fw <J™‘^ 

.te Hasche bwji*tworh?rt muft Z.B W« ,'WÄ^'ThSS ^ 

mlrirtiß? Wer ist feige? Wer v**dil =icV nld>l? Wer .*1 1*h» ls 
D = F'nsrhe wird un in« eigene Achre fladrehl Wenn sie ^sder ^,IU, ,eg . 

ssr: rä“ sä-.- <* <—■ 

welche SfiiölstroFn sie bekommen sollen 



FöUi^ cjul Foufi- -. _ 

l_lfl.il. cirvmc! Fausl üul fauSl j&nrSiriOndm »ch will sie ml rwni Hng^n 

ÄSÄ- wr «■*«• r« “'L“ "’^X ä« 

KndJ ffiftfil - ™ T hfi '** S f 100 ' 

PW Fri-rsr hrnin sieh obqwl« «in af will, immer springen da Fett e aus 

S^-rsÄ^* öä 

spiel p" 'ISpi^mS", ..24 $iunde*bild** M , „ Schubplela" . ..Kleines Spmlhcnd- 
buch J . Die Zeichnungen löhne W. Oenwman Harsch aus. 





Wiiuwtf kki 'mjfojtyßtjtbüt, 
nickt yßa mit s\jl cjtak wMtdfanot, 
öu^tetO skkt w tut jtöa tut: 

Ütöwu+ug Wtufr un lÄqjU Still, 
Öüwwtmtö wiA&tiiöfclJU wis'uttito* 
mö Mfz£üi£ uruinÄtösUtow Hüitui. 
ft£U*t pc 0 ftm üULf luu) duis OftÄ^ 

egtok te wVl tiii Jflfiwfe wt: 

( \ihvinfiäti ti(M WtocgtHCU-ö iMUnqfc 
ömm- uiiis: ötm 1Igitt u+t £oi/U£twftHÖ 
ÜftbsriuttÜ i$ck uwDftüt, 

tixm stftmatyUj wiiL öoüt ktitovt sein. 

Mq i& nfcftt kM ü uh CufUHitp 

bum Dmiwpv^ Cmö ümWumiUH^ 
siuö fik ük laus' WuU?te £tetot* 
fteist öü öms ^ftifcAm DWt Wlat L^iw, 
oouui Irtafr iiiait mrcA £w Jimw^ skfify 
[auf >iml c[icmj OisovtO ws gduiiü, 
Jtt^t fejwu+it öet 
w?wti [ft im sMuftUs 










Soft süiuM sa^.tlniDr nicht yd fonq ui.s-Lim, 
StTHSt VHiiflft Ölt ])Ul& Sl^OL-fV - 1 Ulmt Stfolt. 

Uun kMM fotftt m fiutfldi ^ taüm: 
.?£ ümt stdl vucftr fite pwoP/ 
GttläaüÄ öiA &ttmAwqai 1 
^a L ft£u ! i (st htiM fiMesto® 
öül WltHGtft urirtä aMv un tw. 

Vt uh kirmmi 6Ct SbviUt an öttkuli, 

etM^^fua öül Metern junfc 

^ÜL Aiwscfl foöt VLk/it VWL täüotüiXXpMt 

DtX OjeUt mujJr oUüh qaUnft^uij 

lQt£«i lliitaqtsseH janq} «Ast 
uww UDewi ist wroir omftythJuy; 
ftoiir dWi Daisr^{a^^ 0 müu^m jw, 
(ff Stött ll+t!> SÜVL$t DCC CSSÜ^WA/' 
tot M ötn Maqot 
&UiH UnAü SmJjtOlA Ulf L»fr 

cwcÄXajtH Dann bi? Rum wt out, 
viito, tot to'iuitt tiUw&üuL. 

Vjßl' uw öiefa<q C4,tatuiu-j si^i uÄ 
ötHH ktH-HSt ÖU Hiitltü- 


öa ui Der lutm 

imö wi&nckim CJast ditJj^efftun. 


%win taft öuä qtofi st 4 n, 

ümü ui ^aÖem^q^ÄUOTi^mt 
ödl hmM str Miimtfit Jfejwitottotr 


l'Ufit öcju-m ä£i 9 bu$ ö«f flUIsqjaiiqs mtydflsxfistf 
cm öw um fümm oiut ötni Saufe, 
daun etiö lieft* urieötA fuei, 

ötitH 1 J uiiMucHlea-t ist üüt Jieir-* 
lOl/LÖ Öuimt Ubi^'Uimih nickt ütamtefc? 
u?kö ndduto H-toX j& fyms qtstfmmifc 


< 5 'WuHt öoihh Das' tou^stfuite (fcü&Hfflfttffe 
öomötnl ortfi^igmöc^CgtiFUt: 

£u mmuiwi feüütH e? nicftt Lt&Uaqcn 
iti urteem, Öüift eit summ Hiwi, 
öuiM.iXkavi taKiflil: jiu ux^ewwiw 
etü unatHu-tj ttt (JtfhtWMnt q 6:i mt. 
datft itiiWs vtüuk mtHstftiiCftiwt thMssot 
oft te£et. aknite' fen#p yfi fissafc 
ötn. toten güttimOm wetftt iMjltat, 
ts toBtt siek sonst am 01 tßiMi stittui! 



wjtöir abuiär.Mocft. öümMmm 
wiMiaULn (Just vmk maiüdffatnmm. 

wwit iht sütut mäbtswL, 

fyttetiHiüL 

uiityih bff Md£ iaaesdwä.mUfiOastV 

&cft ÜUM JtüjjaF Öfe-Atß- 
uWtSwutetfetfct- Ist lUtCtyM u$-, 

St-UWitj des <mmedts bann , 

<ai&t Dia oUs Ceijtes \tUkui an-, 

OüLß iUXiit iwjLstät uh tmmut fiaur 
öem mirtquis- qaHX cs jtuii fmtaOs? 

f^^Ctuitessmj-, nun (wtt mal Iwl 
^imaa^i«üttpnaisij-£cft.im • 
.AOlir mtmad^ uttftn m mu&me yvtiesf. 
ioMHwViöisRmMch'm * " 



IIP 


ises*. 



Tiaefisprüthfi 

* IV-Schule Har^chstforf/Syd, ■ 


S ch dö! T£] 9 ^ Müh und PJ Qg 
J*lw fl .jn w* 9 

^SWEX“*“ 

SÄ 8 r w 

f2 % n &! ?■ A.-be;t nsdiiia J 

und s ' bl «™ <"* und neu«) M* 
w- sind h B ,„- 081vont(cr , 

“*"* liet| on tanuen ran 
J i* 5 *:«' ™ ■thd.Ki«, 

™£K Clo Kudu? ß^fc, 

„ n f T rö ' - hGH ™elt dfe Hände 
Dch schöner drer £irf 
»S.'vönscbflr euch zu* £»«, 

'^■hs guten Apa(jfjf i ; 

g£Äs?™~< 

&— 


















jL&t. ]ungmädel 


— ' ■ -- - —.-— 

JuHQmädel-Spiai'idienstplan för Februar 

1.Woche 1. Stunde 

1, Woche 2. Sfon-de 

1. Woche 3 Stunde 

1. Lcufspiol: Wer rürchtri 
sich vorm «hwaiZM 
Mann 

2 . GrwidgymnosKk 

3. Bador'crneft 

4. Zwei feflspinlis 
WcekboÜ 
Wehwondorhall 

1. Lauf im Kreii 

2. Grundgvmnnslil: 

3. Z!gh< u. SchiöbeliOmpäe 

4. £W irall 

1. SingtfäNZ wiede-rhülen 

2 G'r-JwSpyrannciik 

3. HirderhisF-jrnen nsi* 
lebenden. Hindernissen 
E-i'l über die Schnur !■ 

2 Wcche 1. Siunde 

2.WodiO 2, Slunda 

2 .Wochs 2 Stunde 

1. Laufspiel i ZouhwSsck. 

?. Grund gvrnnäslik. 

3 Porbinrij borgen 

4. Schubkarre-ri-SlelTel 
Gnckspringcn-SlafTäl 

Jhl-S'ngeläniD 

! l.auPlormc-i 

2. Grundgy-imuwtlk 

3. SdilagballzleFwerffln 
l'.ir das. JM Lei:‘ur'i£|i- 
abzeichen 

4. JägurbolL mir dem 
Schlngbnll 

■3 Woche 1-Stunde 

2. Woche 2 . Stunde 

2 Woche 3. Stunde 

1. lM-SiingelOOJ 

2 . Gcor-djjymnaslik 

3. todenlurnon. 

4 Ball L&cr d-a 5c.hr er 

1 Igi/ypraL Tag. ü, Nocht 

2. Giuridgymnaslilc 

3. SeHspiingen 

4. KreishüpFen 

1. Lauf im kreis- 

2. GrundgymnäJlik 

3. Zieh-u. SchiebekämpFe 

4. Ball über die Schnur 

4 . Wachs 1. Stande 

4 Wcche k 2.Silida 

4, Woche 3. S-'uride 

1 1. LcoFsplol: Glucke und 
Goitr 

2. G.' Jrdgvnrtöihk 

3 Prghhallsplül 

4 S'ofTel mli Rallen 

jM-SlrtgHtäira® 

1 

l. JM-SingelfrlZfl wieder¬ 
holen 

MflnPSChatekampfi: 
lall über die Schnur 

1 


11 ? 




.Junfjniilrli!. L l-Sprjr!dien£ir> r 3n Für- März 

1, Woche l.Srundp 

l Woche ?. Stunde 

1 Wochfl 3. ilunrJe 

1, LaufliTuir-i 

2 Grundgymnq-jllk 

3 Pallbc ' mir den- 
i'vlrd cdrbaTI 

■i. k/eine Siüflahv im Silz 
mir dem Medizlnball 

1. Sinpmänzu 

2. GrundsiymnusMk 

3. Badenrcrncn 

a. BoH unrer die Schnur 

1. LauJspl-ul i ChinasiErho 
Mouer 

2 GrurdpuiTinas-lik 

Ä H ndorniflurnofti 

4. Nechbali 

Weihender bell 

. 

2,W-OCha 1. Stunde 

2 Woche 2. Stunde | 2. Woche 3. Stunde 

1. Lauf 

2. GrLndgymnpslik 

3 Zieh- v. Schiebekönpre 
A, ■ Laufspiel: 

Elwn.'bshn 

3M-5<‘oge1änze 

!. Sactspringgr durch dm 
flnnign Kaum, ir. zwei 
Linier, pftgeireieft. A e 
PckifO üben gleich^iirig. 

2 Parfnerübungeni 

siehe HeFt !2/42 

3 Zwei Sp'aler 

fic Icrspic-I 
hl'Jftdshßklenjptfll 

3.Wochö l.Slunda 

3. Woche S-Sfündtj 

3. Woche 3. Stunde 

i. Iputf im Freien 

7 G'urdgynnasiik 

3. Radball 

4- Horchspiei im Kreis 

1. J.VI-5Snriijiönre 

2. GruftdgymnDsr k 

3. Bsdnnlurnan 

4 Zwei Spie’o nil derr 
Mädlzintbäti: 

Wc-"t:rc'<] Wolle 
Käriglnh-gil 

1. Al e meine Einehen. 

2. Ball unser cfia Schrtuf 

1 JM-5 -lüeiänze 

4. Wache ll Synode 

f Woche 1 Stunde 

4. Wache 3 S 'unde 

1. Lauf im Frtiar 

2. Grundgymnnst k 

3. Zieh. j. SchiolMVüftipfe 

4. Lajfsplnl: tM>£>r hprpu .1 

JW-Siftfieieoze 

1 M-Singefflns® 

2 .MannsCfioFlöpiflle 

Bo unter die Schnur 


1 1 5 
























































































Grund-gymnastik- 

wi,«h ».M »rwb«,»Win• 

ÄSrtÄÄ ä- * 

Pendclstlkwunfl mit vorwärts. 

Grundrialluflg» beide Arme vor-hodn laicht guhweM 
i c^lrirftn der Arme aw der HflchMle an KÖrp-s- rtfbai, Hübe: 
HbF» Mitgehen des Ohatterpe-s Wn Vflft. und ' f “ 

Geeicht sieht nach vom r nicht ölrf den Boden. D,e Knie Federn .sie 

mit, ohne Betonung. 

5 KndWiw Wie vorher, don Sdiwur.B oWärrs Werar. Uw» 
Si U 0« Obertmper rlchM Seil d» ld*i «V «— 
tfa Anna nadi llinlan B*ifl«i _ 

J. ArmebNuno *»»•* 9«". **** <*> ^ 

richten und mit kleinen Arraschwung aufwärts wie bei N • 2 _ 

4. Kleiner Armschwung abwärts, den Rückschwung iairf*Ws| ffrf durch 

*5. A^sd-iwönoa abwärts und aufwärts 9 anl Ha? durch die Hock 
i. Kie n,, A-mschwung übwarb, betonier R^una ™F*M. m. 
.□«treckten Knien. den Ob«Vörp*r nneh hinten r,BiQ*nd. 

7 Wie *. dtmfldt Streckung hetanen. . 

a , 4 , chter Gleichmäßiger ArniscWn dbwflrfs und üttwart*. bei de 

5 S 3 S 3 EaKSäs 

’ ?ÄrÄ,Ä““f^ 

muß inner auf den richtigen Hhvthmus geachtt werden. - H,er g ■ 
es wieder Möglichkeiten für viele Übungen. 

,0 O™**« wie »«ffÄSÄÄ«.™ 

Ä*Ä«Ä ■* Wechsel * **«, 
stark betonen 

1,. Wie 10, UW Wechsel Klolechei. wo*»* die Swdeing noch *t> 

hßlort wird , , . . 

n Armschwung r«h& A'm*chwun D links. Armschwung nH bttdan Armen 

Leicht« Mitgohen d« Rumpf« , 

■ SSSSBSS-Ssä 

vorwärts gesetzt. 

Ah. dl.,. DbwelU eil™ 1 «>< Ä»S 

diese veränderten Formen Freude machen Es werden aucn 

Möglichkeiten ainfaVIen. 
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Vorstehende Cbungen oenüpen vollständig für da Grundgymnasiik ainc. 
SocrlStunde- 

lebhaft und „schwungvoll'* gozoigl und g^übl wird he n Ju.ngmpdd Lcingu 
walle dobei empfinden 

Ordnungsübungen. 

Schnell werden in niner Turnstunde im Raum einmnl QrdiwngsEFbung»n eh:- 
geflochten ur.d.. v.-^nn os notwendig ist. gründlich geübt, demit Hc* An¬ 
treten drc-uUon schnell und lauHas geht. 

Vor Zuschauern woHun wir nlemöli Ordnungsübungen moelien, denn Jii-rrg- 
(nödel sind keine Soldoion. 

Wir wol'en jede! laute Schreien und Kommandieren, vor der Einheit ve’-- 
moidem welches doch nur Zeichen sind, daß wir unsara Jungmädelschaft 
nicht richtig in der Hand hoben. 

Das Antreten soll schnell und laulläS geschehen. 

Morjchiaren muß ohne laute* ZMilen oder a^r tfeiian klappten. 

Beim Siegen in der Marsohc^dnuilfl nicht so schroion! 

(todem unten. 

Wenn wir fce ce luftmntte haben, so lui es auch sauberer Ströhstttk, 
dan jedes l ag^r beschauen kann. 

Vor ollen Dingen walten, wir dte Bedenrolle übon,. vorwärts und rückwärts, 
mehrmals hinterelnonder und mit und ohne. H le der Hände, denn zu InHim 
nlnke-i Jungmödtel sehüri einfach em fröhlicher Furzeiboum ülT weichem 
und Out hcrlem &cdnn. 

Und auch sum JM-Lo stungsabieicfien gehört d e R*Ha und Heohlr-Olie 
V/ia erlernt man die Rolle f 

Din füße- stehen in Schlußstellung vor de' MciMo, die £nm sind le.chr 
gebeugt Die Hände werden auf die Mähe gestellt, nicht zu wo : t vom 
Körper, die Fingortpilzen 2 e r gcm noch Innen, olso zueinendnr- Der Kap 
hgrührt überhaupt n : chr den B'Sden, mnn rolll cul dem Macken 

1 L Wir üben die Rolle vorvrörli und röckwärtj. 

2. ponecli üben wir die Holle vorwärts ohr.e Gebrauch de r Hörde. Pte 
Hörde worden um die Knin gelegt oder ayF dem Rückern gefdW- 
ß. Saite rückv/örts ohnn Gebrauch def HdncJo. 

4, Mehnas Ra 1 len hintereinander, Being nm besten gekreuzt 
£. öbersprungraltfl. 

Dm Juno.rüdel stehen m Poaran hintereinander Die Vordre aatit imh 
In dem Grölschi'Iz und hebt di« Arme hoch D e Hintere cAf d ^ Hände 
der Partnerin und hockr über dio BlSzerde hinweg, lnd#m sie S.ch our 
tfrsran Arme slützr. Antchhefiend mechr sie eine Rolle vorwortu, uno 
zwar zuo"sl mit und dann olme Lösen der Käncfa. 

6. Rollen mH ?>cm Eüjsrboll oder Medizinboll Im Arm. 

7 Die Hechtrptla darf nicht eher geübt vtetden, ehe dte Ro! o ^ßbr.es 

klappt. 

Immer mit SchlußtnrpE nbspringen. Kapr ouf dio B ust, Rüctati rupd. 
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A c hhmg! ftfllno Hilfestellung bei eer ««II* cnd aH«n Ding«. bei der 

IlilsE'IS^tp 

^ ÄäfSSng' Sh und*r Kod «Id« «uf d,n Boden »oöen 

Die Qlflidie H?ir«fcellung wird bei der Rolle röctwärfs ' 

ju^möddrH-rerni achla kaÜn 

Sportzeug wird nur während der Sportslunde ttefr.ge 
hifltntvwuidik ' ffl Rcu 1 ^- , 

2Ä“1‘ Schuh» W ^«- «, *» in. 

, Mb M. «kM und «Mm. *» * Mi» 

} Sechton und M*n MS im Wechml «»■' ««J *“*"• 

3 . Cr. FMu ünd laicht nn 5 cnon« Mm Iw*" " nd k ,„ 

d Ctasdba M WacM. «W*m*S I'" 1 » ^ ro11 “' urH ™' h k 

4 ä-ÄtitSÄ — — 

schneller werdend geübt- 

ö- VVr vieler Lofeemortve. aepsnSlwr. daß sich 

-X' SlÄOr «-*- 

£L !i hcXh r X»!rimX e ^'^d WWhni. b«,» » 

Hrände Llc-Cien auf dem Fußboden. .. j j. r 

SSSSäsä 

«longa einer LokomoHv*. 

'SSr?JÄsa'»=ä« fS 

rlcMung _ . 

fi. TurngelrüSi mit den Zöhen ■'«« F ' lfial . 

7. Turnschuh mH den Zehen ucn einem Tufl *jm W*™ 9* W 

10. Kleine Sleflcl- . , , , furnsjehiri» 

Weldi« Kreis gib« am schnellsten einen, zwei oder 
£ii einem Fufl hemm? Turnschuhe mit den Ze»i«i greifen, 


1 15 


11. DoßielbPi Turnschuh* ]clzt iril beiden Füßen härufflgehan. 

12. KrelwMSql 

Sch u n ad*r Beil mit hu der. Fußen über den Kopf weil ergeben, olso 
mit uin*j Hülben Holl* rijckwörls. 

lieh- und Schiisbekäropl*- 

1 In Uirö zu zwej Gliedern, Fronl zueinendnr, Buide Hände fassen. 
Wer zieht din Gegnerin über die Mittellinie? 

2. Dasselbe in Schriftilellung;,. die vargOJlellten Tüße nabn-iaiiierdor. Di* 
Arire Sind geslracks. 

Auf itoinnandOi durch &cdflen und Sirockon der Arme versuchen, de 
Pudnerln zu vordrängen» 

3, Schulter gegen ScM«. Ohne Hilfe der Arme den Partner verdrängen 
4 links oder rechts eintiakno und über dte Grenze ziehen 

5. Im Hocksitz, beide Hände Fnswn und ziehen oder schieben. 

6 Im Stand flücken an Rücken, Hönde gefaßt. Ober die Grenze liehen. 
7. Rücken üft Rücken, *irliakun. £ber die Grenze schieben. 

B. Dasselbw im Hocks-Iz. 

7 DüSEelee in SJrgekjirz, die fflße dürfen noch dem Kommando au: den 
Boden gestemmt werden. 

ID. Zur BoiiV. Gesicht zueinander. Mit der Rechte« Gegen din rechte 
Schulter d'c Gegnerin wegzudiüeken versuchen. 

11. Im Slrecksitz, Front zueinander, Din Füße gespeneinOftder gesfentml 
versuchen, den Pudner wegzudrücken 

12. Im Senr-nidersltz, beide Hönde gefaßf. Wer kippt das endern um? 
Sämtliche □hungert können zu einem Porleispiel ausuefaugl werden. 

Spiele mit und Crll.18 Gcräte- 

Worum ist du* Spiel die Grundlage unserer Körper* 

erlüchtfgung ? 

Wall os die einfachste und notiirlicKstn Ausbildung des 
ganzen <Oipäis r und in jedem Aller, an jedem Ort 
und zu jeder Jahreszeit durch geführt werden kann. D*r 
Kunisf um c'en Soll zum Beispiel erweckt Begeisterung 
und FieuJe ur-d erjteht mehr zur Gcmilfiachafl, ols dm 
Wehrte « können. Uor einzelne ist immer nur nin teil 
der Monnrthafl. Im S^jiol lernen unsere Mädel, das 
„Wir" über das ..Ich" zu siollen. EHrtede 231 


Spicte ohne Gerät, 

Schwarzer M n n. 

Alle Müde! stellen aj ; einer Seite des Rnumus, ein® ssnht ouF_dtn ünd^'on 
Seile und full. ^Wer Fürchtet sich vorm schwarzen Mnnn?‘ Ai » arilworlan: 
.. NjemandT' Allfi v^ry-ichcn! auf die endorn Seiie Zü InuFört. Dfl" eKhtfCrj.fi 
Wann '"vs^yrJii rrü^lidiar viöla zu fonanju- Die Gefangener* sind naw ayel* 
l.Khwcriu MOnnc.-“ und fangen mit. Wer b'c ht übrig? 


IS? 







Beim rächsten Spiel wird gehinkt oder mit gasdiloMflnan FEiß*n getiflpFF, 
cjuF ollen Vituan gelaufen oder rückwü'ls gelaufen. 

Al'e meine E n h <: h 4 n k o m m 1 not Ir H ;j u 5 . 

Dpf WolF bricht von der Seil* ein und versucht di* Entchen zu fengen. 
Dia Gelaiganan verwandeln sich in Wäll« und fangen .iritj bi* kqin® InH 
rfißhc übrlgblaibt. Dobe: dyrfon dio Entchen tüchtig jehnoHem 

ChlnasFscha Mauer. 

In üinem 2 m breiten Raum sponflft der Bauherr auf und ob und versucht 
Arbeiter zu höuorm, ein sich zu b-ede.n Seiten des Fe des hergmtrelben und 
euch das Feld des Bauherrn knguzen. Der Bauherr dorF sein Feld nidil ver- 
lassen und -tuB versuchen, d:e Arbeiter iy Fangen, wenn s:a über se'n Faid 
laufen. Die GeFünggnon Halfen dann dem Eouhetm, andere für die Ar heil 
zl gewinnen. Wer die itoIjIim Gefangenen gemacht hat, darf bo m nächsten 
Sp ei Bauherr juin. 

Eisenbahn. 

Zu jeder Partei gshäran etwa 10 ^p-elerhiiieit. die in a ner üeihe hinler- 
el-iand!er sieben. Die erste Spiele: : n sl die Lscoxarive, ü u ai fs ihre Wagen 
zu bestimmten Plälzon. bringen soll. Arie fassen sich an und laufet; nun 
gemeinsam zum erstem (we lesh.;nl Platz, assen dorr den lutzlen WöQen 
stehen, laufen an den Ausgangspunkt zurück, laufen zum zweiten Platz, 
hingen don zwgille-Jzren Wagen ab usw, Welche Flieg* hol zuerst allti 
Wagen abgehfin-gl und beim nächsten Spiel a.F dcxsclban Wege wiec'er- 
gahölr? 

Es dürfen mehl zu grefin Entfernungen genommen wurden, damit die Loko¬ 
motive nühi zu sehr abgehetzt Wird. 

K reiiJi 5 p f * n, 

Die Made lassen sich an den Händen und bildan einen Kreis, die Füße 
geschlpHfln, Um jedes Fußpop- wird a"n kleiner Kreis geiogan. Hände 
loslassen, |ee'es Müdol sieht nun in einem Krq : s. Ein Mädel verläßr seinen 
Kreis und versucht nun den Kreis jg besetzen. Die orderen verhindern di<rt, 
indem s.e sehr eil hinpinhüpfen Des Mädel, welches an der Seite am leeren 
Kreis, entgegengesetzt der loitrichlung de-- Spie'erin Iweleh* die lauf« 
rfcJrtung wechseln kann] sieht, imrS In den leergewärdenen Kreis treten. 
Wer nicht aufpafit, *nuG laufen. Diosas Sp'el isl ähnlich dem FFoitnrnprel 
aus Heft 12/4:2. 

Spiele mit elpcm S-all, 

N e c k b a 11. 

Din MndoF b'ldun einen Stirn krön, Gesicht zu r Mine Oer Ball wandprl von 
oinem Mädel zum anderen Die Läuferin befindet s ch außerhalb des Kreises 
unrf veracht den B-all zu berühren. Der Bpll kann r. be'.ebiger Richte cg 
hin und her, aber immer van Hund zu Hand gehen. Hel di* Läuferin den 
Bali berührt, so muß das Mädel, bei dum dqr Bali berührt wurde, aus 
dam Kreis. 


Weti wa n d a rb □ ! I, 

D°^SinuIfTo^ch^ e ii? 0 r^^h Pr ^ Ö V* j ,r Krfy -' ha[ B,mn 

Kmi, woudurn. Fno «' llch VOn N °’ ld ™ Hand um dnn 

£h 0 Ä ™ wifd ™ H - d 

CH' "**" ähn '' She *. IhrTuS.I&^X' 

T z e F F b * [ I, 

Ü!° isS^Ut, hr d^ in -;S «<««'» «>ii »« 

Parteien liegenden Hohlball übe' die caniaris'r ’' , f# den 


Das Spiel 4« Moncri* Feiiruar« Ball üh*r die Schnur 

fÄ ,0 ' oi “ 

SÄ JtLÄ Ti ^ 4 - Mb 

odar geworfen werden darf! * " d d B I,Ur n ’ rl eineff| Afm Dünger, 
Das Spis! d flS Monats Mörz: Bali un! or dev Schnur 

SiBbnl-T n T Vollbc " oder rttiem Hohlbeil ' 

S «SP ? MÄ :ä:s 

- ?* P ^ 011 ü:i> Schnuf - loufeii mit dem Balf. 

D« M a SL dZfdir P R h™ n ilJ ' Ch hfl / DU3 ' 5& Iöhlf « keinen fg^t. 

2u.ni; Spief des MpnaFs. 

"ST ^', dDS c " , 9 a 0' e buna Ffelnn KampFspiel mit 

innerhalb de? iege-i. Zun^EnH* T*" 7f chlt:n d,:i j n A ^sscheidun>g5känpfe 
rum £, Z \ 1 : ° 3 M;incrs ^ Of dorn wir unser Machbar- 

EcShh P > C5 en l*flB™ n radwft*n pegenginande,'. 

BaSl! VÜn C,nä ' T1 SOkhiyi ^attmannseFiaftsicimpI in einem 

M ’ L; ' yfLnr9fin Tll| ö Gärder, Ho.jptl>?.&t:rnädölschuFlslührflrin 
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pib 4 tsttsi\ die fye&m&mfr 

nwtf ki\ Ute»\ fab! 

ln durt RichibLätlcnn wurde soinprzr-il schon einmcl dpsouF h «gewiesen, duG 
d> bphnndiga Verbindung zu den H Imm i- der GarneinKhcdJsbr d Jos Logen 
Isr. Nicht immer wird « aber jnöglch sein, Hmisdbea durch einen zur Ver¬ 
fügung Steher den Abzieh oppaiut zu vervielfältigen, um so nohr begrüße 
ich di* Initiative, w*fcha z.E dar Lagerleiter des KLV.Lcöera DJH-3ergtcr 4 1, 
2obtcn mH Eerge, Kn. EiM-tiu, aufgebracht kas. »dom dr den Gemein- 
advafhsbrief jeweils von den befr. Jungen Für ihre Ellern schreiben Eefi, und 
raga diesen GaffleinsdiaflsbneF ols W.csier in der Anlage bei. So wird cs 
n'.igli anderen Legern mog .ch sein, alles, was im Logm vorgeht, von Zeit 
zu Zoil dvii Ellern wghrheiSsgel zu sshi'Sduni, so daß diese bjltmäi über 
das Leben im Lager unterricMet sind. 

Gemc'jnael-iLiFlsbrief eu; dem KLY-Loger NschL 5, DJH Barg Fürth Zohten 
am Berge, Kreis Bresdu- 

Lieb* Ehern! 

Nur sind wir schon zwai Wadien im schönum Schlesierlcnd, und du will Feh 
Euch erzählen, wie es hier aussehl und wie unser Le-bau im KLV4agar 
'.■pilüuil. 

Eme cm* Ziagelste nen crbaule urd zum Teil mit Holz Vorschübe matferr* 
Jugendherberge ist unser Heim. Dia Ha-rborgci lieg! alwa 3ÖG m über dem 
Meaiesspieac-I in erem schönen Wdtkc- ywlschea dem ’.ö m Loher 
Sohlen und dem £72 m hohen Geiörsberg und heißl „Deulacfie Jugend- 
Herborge BergForsf'r sie gehört zur Stadl Zahlen. 

Wenn Ihr den Nomen Zcblni hört, dann müßt Ihr unterscheiden. Einmal ist 
die Slodt Zoblen tun Berge, denn dos Zoblengebirg* und endlich als dessen 
höchsten Gerg don Zahlen :e!bor. 

Der Zobier, heißt euch Sfling. Ungefähr in Lahre 1&J rar den Züitenwwid* 
^änderten von Jütland d'e Vandalen aus. E'n Siamm von Ehrurn, Hie Silinc*^ 
kam in diese Gebend, und nach ihnen wurde- de: Hehre Be-g benannt. Sie 
vcreSrlen den Sil'ng als He ligium gnd brachten ihren Gflltern auf seinem 
Gipfel Opfer. 

Um das Jch- 10C0 ronnKm oie zugewondorten Slawen denselben Berg 
Slanzj um 1400 hieß dorum die gonze londechofi Slensis, j-nd daraus onl- 
j-pnd dann allmählich. der Naim Scii'.eisen. 

Bi zj-n Gip'el des Zotten haben wir ran unserm Icajnr u-js Us Shunami 
Marschweg. Es kör.rcn salbst Plerdewagen und s?ar r <möl&rige Krolifchr- 
ze^je h'näuFFohren. Der SiLing Ist meist mit Fichten, ober auch mit Kiefern 
und schönem JvLischwc'd bestanden Aul soinan Gipfel sind ein gerui n- gas 
Gcsihous, eine Klrdie, 1-B51 arbaui, und ein AgüLchlshrrm. 


Von Ihm aus harn niftfl st?V well dlfl hör:liehe Landschaft üherscfiäuBr: 
i-r. L'-irnm Wahle: seht ran nrlhsl das Rie^nr,-'bir«p. Die Dörfer sehen 
van übe» drus, oSs wörpn sia wia Spielzeug hingebaut. Große Steine türmen 
,j C |, r. ,! den Bergen, soiiK ober findet man überall fruchibaran lö&boriqn 
bös isi rin gegen c'ns Ende der tVnir angewehter kalMialriger lc*un. Pas 
Z-ablengebirge 't nlwa ?000 Morgen gic'3. 

Dc r 5i"rn bsstefn mqish aus einem, hnrien Gestein, Gobbrc ada- Grünstein 
qernennt, taüa auch ai..iG)uorz. Da' Norcwestabliono t5‘ aus Granit gebildet, 
o* jt, Dorf SlrtbeS findet m«n auch Fe'Hspol, der in de? schlesischen Por- 
jallonlndustrie verarbeHet wird. Am Gdgenborg* bai der Stodl Zohhen 
v,-rd Frldspot oder Mcnnesil ba'gmünn'sch gefördert. Do ui dorl auch 
MoGneteiseris-lein gibt, so bemcrLt neu bei urs Störungm Ho- Mcgnnhcrlnl 
Zahler nm Berga fenerl* 1B99 sein öOOjühilges Gestehen als S>adl nbrr ns 
tesiand schon ols AnswdLung um c’as Jahr IßOO. Es lie-pr van Breslau 33. 
von 5rhv,e dnit? 21 km entfern und besieht aus der Altslodt. dem Stadlterl 
Grnkc’j und Zcblm-3ergEorsl Im. ganzen zählt Zobtan 3£0^ Einwolmei, 
daran Zoblesibergfar&i 107. 

Als wir cm Z$ Seplember i^i Zoblen erngetroFFan woran, wurde u?isor 
Gepäck mit c- r^-n PFcrdewanen in unser Lager gefahren, und wir wen- 
Imtcr- nun 7 km auf aul*' Chousew r-iwadunnsvdl bis ?u unserm Hein 
Wir ko man zucrsl durch Sfriogelmöhle. das isl ein b-sheb'er Awflugwrt nvlt 
großer Domäne Her Eiden lahlroirihe Sommerfriichler a1l|ährlFch frhdung. 
Porr, djfchq'jerton wir Burghübel und Stlingto . dns bis vü* ksirzam K -itiiv 
Süenrwitf liFeß. Die Wiesen bei Sil'nglal am Fuße d« Geiarsberges smd 
einp Fiindgiaba fBr Botaniker und stehen unter NoturschuHi. Hier blühen 
Enron un<i Orehidsen oder Knabenkräuter, wilde GfadicVi urd Schwed- 
lilien n üppiger fülle. 

Das Gelände um uivsere Ju^etidherberflä rjl Für Wintnrsport sehr nonigi-et, 
baiondäts Tür AiSärnnr im Skilauf. In Silingta! gib- ns er ne Gemischtwpren- 
handlung, ein Gosihaus, oina Bücberel und eine Fleladieroi. Ven hier aul 
hatten wir noch £ Mlnulen Marschweg. Wir ütusr K hri1ten noch einen FusHö 
plötschernden, «hr steinigen Gebirgswaldbcch, in dom vit-le FonelM stehen 
Jetzt waren wir am Zirrl. 

U-iScrn He-berosleute, Ellern von Fünf kleinen Kindern, sril r ;h' neu zu ui s 
Sia Sialtc-n sich einen Schäferhund, sieben Schede, ain Dutzend Gon», 
einige Enhn urd viele Huhne? Auch dre Schweine grunzen im Stall Wir 
Koben ade Wa^nrleiung n unsorm Lager. Die WoKharlage ist medem 
und enthält euch Brause- und Wannenbäder 

Das lager kann 7Ö Göstij, agfnehmen. Wir sind jatzi <9 Pimpde fi'W 
einem Lagade'ler, e iem lagarmarlischa?ts* , ührqr 4 einem Unfedühr« und 
c -inm GD-Mndel, des den GcsL-i-dFieirsdiensl verbell I. Vier Mädel, drei 
davon aus der Obc-sdiule, sine hier in dar Küche beschädigI urd betreu*« 
ur 4 mültarllch ? dns tjill als Ernleoinsn;?. 

Augenblick! ch ist es hier noch cullclIenH vrarm ; zu Sp>i und Span haben 
wir daher out ynserar Wisse besle iGelngnnheit. 
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Pn 3 Essen ist gut zobordlal, sehr schmockl-aFl, fcrftfllg *o ^ 

wir rrci? aller Anstrengung niuil immer alias vertilgt* <°"npn. Am Sonntag 
hemmen wir 3 T-B. morgens ]a e ng halbe Sehr pp« mit Marmelade, Mgflg 
Lilid Bull«-. Die ppcn sind cocr Klar ir mtfoteni coppd, »fljwia 
i-, Potsdam. Zj Mdtag geh PA Schmorbraten, gbyrralcMkh Tunke unvI^U- 
kühl. Doz-j reichte man süßes Apfalmus, Leder bekam aber zwmmc. dn-pn 
fttnotfaln kan* |eder soviel nahmen ^ ei rar UnssrWid hat schon 
pgj Zanlner einaekallort und bekommt noch mehr. Kgm Karree go& as n.n 
groflis Steck ganz weilion Käsekuchen, dtr wie Torte ^medde, und sin 
gmfiS Stück. Streuselkuchen, Am Abpnrf halten wir Grieß-Pudding mit Erd- 
beürsoft, absr niäil auF kleinnn, sondern aut HeFon Suppentellern. 

Ar, wir de Teller geleert hollen, bekamen wir um Zeiten M*. Und mtel 
as sa gid öesdnraokl Sialle, verputzten wir ouch den dritten <3ong, — fa l™ 
einer tonnte nfcht mehr mithoM- Als Abschluß hollen wir uns dann nO«* 
ginmol VCA 1 dem Saft, Nun folgten ein ÖutSprbfat mit Zungen- und «Ina ^ 
iBbamürar. '-Vir erholten hier Vollkornbrot; «. sieht w» Kommißbrot aus. 
Ist gut duroii-gebcoken und schmeckt uns wundervoll- 

Wir essen nolgdich dH« eamalmtem In 0 ra6*n 

Schlei räume sind bai Toga verschlossen, dann unsere Kleidung, Wflsche, 

Shuhö u?w. V.nd ir gra&en Sdiräakpn auf dam Hausflur unterbrach 

Jeder PimpF hat seine eigenen Fächer mit Namen. Im Tapescoun haben wlt 
adert Vormitlog van 0.« Uhr bis 13-00 Uhr UntenicH 
du Schulaufgaben ongaFartigi. Wir unterhalten uno_h-&r sehr viel Cbe 
Geschichte, vor ollen Dingen übe* den lözigen Krieg, über PrfiRk vnd Dber 
dir: Judenlrasp- Im Tagesraum haben wir Rundfunk, -h hepn euch Mehna.* 
Zeitungen aus, darunter der „Vfc" mit „Pchdümar pachte und d« 
Potsdamer Tcrm 5 ie lung ü , Unser Lagerleiter H n*p ^gi wir weilen auch In 
Sdilrän mit unsp-iM Halmtfl Polsdom Verbund an blaiben 

SetbElversländlich worden wir hter zu Pünktlichkeit, SMbarlutt, OrinunO. 
Gehorsam ucd Kameradschaft ei»Q«i- Viel Wert wird nu? Spart and Sp=ai 
gulogh Haupisöthe ist obpr dte Charakterbildung, dann w,r sollen dach 
acn-ro Kurie wurden. Unser Lagerleiter hol uni erklärt, .War' *h an 
Framdem Figetitum vergreih wird unbedingt nach Hc-jsu geschickt. 

Ont Unterricht wird bai schönem Wetter im Frejer- oh s *Salten. ^nnsl iTi 
Tagcuraum. Wir müssen suhr aufmerksam sein, und Icti bin fcA. davon ehe - 
zeugt, daß wir hter eine ganze Ma’igrs Neues lomen werden. 

Unsere Wäsche wird in B.-nlau gawasdiWj unsere Hiakfrau wohnt aban- 
fnl'i dort Ein Schuhmacher in lobten hält unser Schuhwerk In Ordnung, 
und die Frisc-P kommen auch aus Zahlen zu un$. HoifenUlc*i brauchen wir 
unsern Inguratft und Zahno«* In Zahlen nicht ,, aFl zu belästigen. I* 
freue midi ufn, in diae schöne Gegend *ur KLV gakommen zu Smn. Um 
mich brngdil Ihr Euch ktire Sorgen zu machen. Lebenimitlel zu ühicken 
wäre überflüssig, wir hoben latsädilidt genug Cjtes z^ «van. -- schon 
sechsmal hot « ein paar Pralinen gegeben, wr besamwn Obsb , vr.ü 
bglguiiKhe Weintrauben »Han demnächst auch anrollen. Wer Gaburldofl 
hol, siizr auf denn Elirenplote neben dmn Lagerteitef- 5eln Platz i,r mit 

1ZZ 



Fichlengfttn und e-rr-r Korzci ge^chmitckr. Pr urhüti oin» Schud*.l«l Pralinnn 
und Obst, sein l-ptdrngdiied wird qesjagor. 

leih, bedauars bloß ölelonlgcq Potsdomor Jungch, d e nicht mit uns ins 
KLV-leger kamen. Und wie schön wird AS e«t werden, wann dar Winter¬ 
sport beginnt Lund des Abends Für din Feitlag« gebastelt wird. Ich kann 
dos kaum nocli eiNvatan. 

Mil rochl hprilicheri Grijlien Eup- dnnkbarnr Söhn Karst. 

Airch wir grüßnn Sie bestens und freuen smj, dci& es Ihr Junga hie - so gul 
□mgatroffan har. 

Heil litte r! 

M. Hlnza, Lcgarlnirer. 


-I .r- I-Tillapl U»iT»l 
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Des Kaisers neue Kleider 

E |„ Mörch,erspiel van Sonata 5*rgal. — Nach dom Märehen «n 

Andersen. 


Personen: Der König 

Dur Hafmartehall 
Der Minister 
Zwei Wnber 

Volk, darunter MuHim und Kind 


Elld 

lin Königssclrlüft. 

K&tiin; Mein Ho^iaül, 

ich broncho fein Pffjes Kleid, 

golden und schön und euch sehr weh. 

Meine Kleidetenirrer ist viel zu ktein, 

lie muß sü greift wie dos Kä-ni-gsschlüvl sein- 


HoFmarschall: Harr König, Ihr leid so tnöehlig und reich 


i-ioinars^r 

uaii: nan — - • 

und. keiner MjmmS Euch auf Erden gleich. 

Drum wII ich mich spulen noch d-en Schneidern zu senn, 
ie sollen Euch heul noch zu Diensten stehn. 

König: 

Eil. bis heute übend wiH Ich cs sehn 
und im Tanz mH de*- Prinzessin mich drnhu. 

(Der Harri'arsohall gehr nu.'> 

Minister: 

Eure Kteidnr snd schön und bekennt, 
yhar leide- darunter nichi un&m Lond? 

König: 

Wie meint er das? 

Ich bin wohl eitel und schön, 

noch nie hui man *0 einen König g-niehn. 

Mein Land vnrgell ich darum dach n'ohl, 
denn Tand falls doch nichi so ins Gewicht. 
iDer Hofmarschcill kommt zurück 1 

HoFmarschüll: Euer Gnaden, zwei Meister aus fernem Reich. 
sie re&en schon weit und kommen zu euch 
und bitten um Arbeit, sie sind yerehE 1 
und sind borühml in wuil und breit 


Kär<'0: 


Ein neues Geweint 5(Jr den -raöfln Tag, 

J=e Arbe'l mir schür üui dar 5ccb Mg 
5te tümmeii ja wie gerufen, schiwflr 
Dicrer, führ er s- 0 mir hur auf Hnr Siel 
(D'e Wet»r ersehe'ne-ü 

i Webers Mnjeslci. uri zwei Weber, uns schöllt ir,;jn sehr, 
rr-bl nur die schönste Se : de um her, 
wir werden nähen Euch denn e : n Gewand, 
kein schönnss gib' os im ganzen lend. 

S Weher- Etwas Besonderes unsere Arbeit ehrt, 

,iä nicht länger alt drei Tage währt, 
und mir wer teuyl Für Ami und Stand, 
der kann bewundern dos «llne Gewand. 

Wer über gar n'ahb kenn erblicken, 
isr dumm und- muß sich darein schicken. 

KEmis' Es Freut mich, *jcIi Weber Im lande zu hoben, 

ich werd euch beschenken Mil viel smaner Geben. 
Die Arbeit, sie wartet ]a heul noch auf such, 
dnjifi gebt euch or* Weben und Nahen soglöen. 


,2. Bild. 

Die Weber bei dur Arbeit- 

t 

1. Webers Der Websluhl sieht end ch nur. recht 

jnri wir verlebnu die Slunderi nicht nc 1 -sei 1 

2. Weben 5tell fori nur d'e Flasche mii Bier. 

der König bemerkt sie sonst hier. 

1. Weber: Dus sch önste Leben hohen wir zwei, 

wenn mon uni net nicht prwischl dabei. 

2. Weber t Ach wus, der König isl nichi gescha-,! 

und meint, er bekäma dos schönste Kleid; 
doch wenn er meinr, er wird es bekommen 
doch still. Ich h6r den Minister kommen 
iDsr M: nitfär kommt.l 

Ministers Meine Herren Webe,, sind Sie bereit? 

Der König möchl schauen sein nnues K.om. 

Und wenn Sie gred wären bei guter Launen, 

&o möchte ich vorher das Kleid noch beste unen, 
damit ich dem Köifo die Nnghrichl dann bringe, 
wie herrlich und schön liier w'n Kleid gelinge- 

i. -Weber: Morr M n ster, Sie erweistu uns große Ehren — 

3. Webers Wie könnten wir Ihnen die B-.tte verwehren 







1 Weber, Pech Sie wissen, des Kleid.« alnztflü* Tlkk* 
iü die dnß men a» nur nrblicka, 
wenn scharf der Versand und gur die Ge^Hu. 
pjmrre und SchlecTile sehn leere Sluhlo 

Minder; Die ElpcnschaFl iat mir nidil **hr erbeten. 

2. Weber; Aber bilie, wellen Sin nicht nüherlrrcle-v- 

(Sie geben zun WabstuM und unterhutlcm xsM 

1, Weber; Braka?, 

Minister: Mn. 

2, Weber: T^"h- 
Mlnlsmr; Ja. 
l.WebflT; Purpur. 

Minister; Ja io- 

! 2. Weber: Seid*. 

Minister Otij ja 

iMinisler wendet sich ob I 
Was bin ich lür ein armer Trapl. 
und was bl bloß mir meinem Küpl? 

Idn sein rödill und bin doch mctn dumm, 
ich glaub®, es drshl s^eh cm mich rum. 

Die Dcmmlieir dort kein ttndrer- sahn, 

Ich glaub, ra war um mich geschotm. 

Mein Gohr was war das eine Schande, 
wenn man aopen würd im lande, 
man sollt ihn lehren SlmSs« zu fegen, 
eis ihm ein solch Amt in die Hönde zu geben 



1. Weber: 

Den SlaFF und die Farben mog er leiden, 
sie: werden den König prächtig kleiden. 

Minister; 

Oh ja, die Arbeit ist guS und Fein 
und wird mr Freude dos Kö*□= sein 



(Der Minister gehl ab-) 


2. Weber; 

Der Streich isi s« |o g*l gelungen, 
er bat erst sehr mH slt'n gerungen 
und wallte nicht gern dumm erscheinen 

Nun werden es wissen de Großtm und kleinen: 
Der Kpn.g bekommi oiii Gewand gar 3C ” :ir| . 
das nur die Schlüter können sehn, 

)Der Minister begegnet dem Kör 9-1 


Minister ; 

Eu^r Mo|estä1, ich bin nach geblendet, 
des Websn iat fotllg, d ; c Arbeit yollendat. 

Zu Euren Gewand wird dar SlorF noch ge ff ft, 
dann ist die sdiwetü Arb*i1 geschdn. 
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1 a kin En Uü-1 geregt, kommt. laßt uns löhn, 

M "»’ f <!«"" *» *'f “ü*;w»* *nw 

Kü^r r ^' Wllche^ik pichlet, 

noch n.o nno -ii J ,= h . n r ,d so soft, 

5 s S : dir^r» n**i umi w»r. 

% nach Hin «d, =**_ad, *i. Flau«, 

«Ä C - - »**-’™ B 

K 6 ™ 0 ' Ü‘„ “da»™ p K“t?Hn 3 d * «“»•“ ** mi 

S?ÄÄA‘-^ 

König: Herrlich i 

Mlnlsler; Wundervoll l 

L Weber: Diese Prochlli 

2. Wehe« W» ein Märchen I 

(Der König lieht jetll im H*ldJ 

All*; Ab 1 . , ,, 

König; Wahrhafte das Kjeld isl ^ Volke zeigt ¥ 

Kr-ti'sSS Sv" 2 * Nu»»«. 

«h"*L ■"AfJf ™n «W* ' 

I Minister b*m ab - H|f,,Dr 

AiMTUhr, Dur KWS KM ->" taU ' *' 

t *- 5c5lss " 

K^nlg; jArfne Herten ^^^S^enKhen fl*™«**»- 

hubl ihr mich zum rji jck.il.i. h,»ir L i-ie-i- 

icJ, will euch auch demer.i5pret.1e * - 
Ibr sollt über ollen Webern thron* ' 

Van nun an wld Ihr In meinen lond 

^Ger^rDloberhü-^cbemmsler genannt. ^ 









I. V/obOTi Herr König, um der Weh rh eil die Ehra Su -Sieben., 
mit tausend Gulden fcümilö nsan besser leben. 

löer König orsc^ricLi zucrsl, Sugl dann ober I 
König- Dü ihr seid die besten Wfl-bcr der Well, 
so sollt ihr heben dos viele Geld, 

CD;* Weber nphmön dal Geld und veratfivyindspi rösch.I 

3. Bild. 

iVoJt Irllr u-ji die Bühne. A ! ies drängt ikh gm du-u König und sloBt be¬ 
wundernde Mo tu?, langsam wird der Ring um den Könifl wiocer größer, 
und man erblickt eine Muher mit ihrem Kind.) 

M-ulter; $cho-j nur, n ein K-rd, und gint gut öCht, 
win he-rrlid- das Königs K t der gemacht, 

Ach Gon, wie st cs zum Entzücken, 
sowas kann man nur einmc - . erblichen. 

Kind; Von wn; für Kleider redest du, Mutter, r ur3 
Ich sehe davon nicht eine Spur. 

Müller•. Walls Goll, daß du nicht gani verrückt geworden 
und schon gor van Sinnen. 

Kind; Ho hg. der König i,-äg: |a nur eil Hemd von wciRom Ihnen. 

lAl e schauen sich fragend an und Fengeri an zu fachen. Par 
Künig verschwinde^ 

4. Bild. 

Die zwei Wohof Ircla-I £ij\ 

1, Weben Sowie wü heute dieses König J ardon, 

so finde! man Dumme n ollen Landen. 

Drum, MSMCbOrs, möikl euch eins Li n, 
oll arÜQl uns alle oin falscher Schein. 

2. Weber] Ve-laßl eLch auf andrer Gerade nicnl. 

Bleibe eiivfaeti, bescheiden, hübsch brav und schlicht, 
dn-nii ihr nichi einst als d e Dummen ausgeht, 
wie thr es t» diesem Kön'g he.n seht, 
fie'de: Denn solch ein, Kön^g in- solch einen Land 

wird nur nach .König der Dummen' sagen nt! 


(iS 



IJ-a-Ia IkünnHi 





Sdhorf- Otto Schmilz 


TiflcftN/tritfl»' 

Es wer einmal ein Mann., dem *1nrb seine gute F«au. 

Er helrafate zürn zweitenmal, noch Einern lühr genau 
JnrJatli de; Essen schmeck! ihm nicht, es ist nicht 50 plrant, 
e rti Tages, o Miflesstfiick, ist der Frau das Essen cmflebro W, 
per Mann -&t es. rull cus: „Sielt cn, srfiau, schnu, 
ridS i&l [a des Gcwgrj: van rnßiiier &5iißSfl rrnu„ 

Wenn nel! cn-d froh cler Tisch t^edec'ct, 
das Essen doppelt gul uns schmeckt, 
nid I nur der Magc-i sa'i sch erlaben 
Unser Auge will auch was hahan r 

Emmersdorf b. Melk, Niederdonk 
Inge |ngji, M -HaUptgrl. 

Vi'la Vc-iganl. 













.Unser Ziel bis zum 31. Man 1943 

Auf folgenden Gebieten wollen wir in jedem loger das oufgrafate Ztä 
erreichen t 


Jungvoik 


Jungmädal 


Morgenfeiern: 

7rJ. J.'i IcEl lün IkCrrEt 
-1-2. 43 F>ulSftrii Kimijtf min hicg 
II. .1. I.'i Denij,rlilaqd anuB fpbm 
- 1 - ■. 13 ^Ir'in t ilerlaitd ituili grÄürr fr-En. 



ItüJfLlurnrn 

Hallen- {JeJiU^bidp 

] I h [teil f-por ffcb e I 


-.Uuerr l.ipdcrbiiclr 
$. 21 1 
S. 150 

rftn lirfEf- Tn*- Nr 13 


Heimnaekmittaq r 
Themen Otifc-leJh 


Spiel, Spart, Uibeiübqrigen; 

CJ ruii(lgjTiin ii, c i k. 

JM-T iibir 


Pfii eilt liedc . 

T niiil iiuHt dir-fii Slirrn-ij 
Itrr Preis RrnLöllif; 
itw Ultram »In r Kjiter 

Jini|£ *Eni3 ich 1 Eli, i.fii 



V'. ir MäJel 
S. 21 
5, 166 
S. 174 

-Orr hello T»s - Nr, 13 


Die Richtblätter „UNSER LAGER“ 

wertfen eufQrsfenr det, Beau"tragten des Füä-irerr; fOrdle erweiterte KmU»n 
landve.-ithichunö hprauseegttbcin von der P?c<cn5|ogericjrijhruTvn 


Scnriftlaitung. und veraniworrUch, O&er&ahn Führer Gerhard p ö t^! 

Fürr die Mficteiarbelt: B&nnmÄdclfüfirerlri Grptel Stellt! 
Berlln^Charlütier.bürg, Ka I ser<i«uTs m ab 

Eih F r e m p I a i F*ij*r Nura-jr ■ r t □ I j -^5 * I b u t L, in den A kte & des Lflfl * n zu 5 □ .71 rr c! 


Erscheint monatlich 


Druck; Otto Hefiwic & Co., BüHin-WflfTiersdoK, UhlandslraQtf 61 

Verhger-Nr. 27G7Q 

















